3 Sittag Ausgabe. Inserate 
werden angenommen werden angenommen 
in den Städten der Provinz 


Poſen 


Theil, A. Beer für den übrigen 
redaktionellen Theil, in Boien. 


in 


m Poſen bei der Expedition a 
e Zeitung, Wilbelmſtr 17, 
el. i. 5chleh. ieferan 
Gr. — 4 Ee. 
Lo Niekiſch, in Firma 
3. Jeumaun. Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortliche Redakteure: 


F. Hachfeld für den politiſch 
ür den politiſchen Hundertſter 


Anſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
der Morgenausgabe „Nauf der letzten Selte 


„ anden auf die Sonn: und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, m 1 
an Sonn- und Beittagen ein Mal. Das ubonnement beträgt wiertel- Mon a 1 11 Bar 80 P., in der Mittagansgabe 25 Pf., an bevorzugter 
0 jährlich 4,50 Ni. für die Stadt Poſen, 5,45 M. für 4 + + Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für bie 

— Banı 4 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 


Deutſchland. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen Mittagausgabe bis 8. Uhr 3 für die 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


Mende, Regierungs⸗Rath bei der Provinzial⸗Steuerdirektion zu 


oſen. 

von Negelein, Major im 2. Niederſchleſiſchen Infanterle⸗Re⸗ 
giment Nr. 47. 

Perrin, Regierungs⸗Rath zu Bromberg. 

Protſcher, Major im aer = Regiment Graf Kirchbach 
1. Niederſchleſiſches) Nr. 46. g 

von Puttkamer, Hauptmann & la suite des Infanterie⸗Re⸗ 
giments Graf Kirchbach (1. re Nr. 46, Kom: 
mandeur der Unteroffizier⸗Vorſchule des Militär⸗Knaben⸗ 
erziehungs⸗Inſtituts in Annaburg. 

Reichenau, Ober⸗Regierungs⸗Rath ge En: 

von Rohr, Rittmeiſter im Ulanen = Hegiment Prinz Auguſt von 
Württemberg (Poſenſches) Nr. 10. 

von Schickfus und Neudorff, Major im Generalſtab des 
V. Armee⸗Korps. 

Freiherr von Sedendorff, Major z. D., Bezirks⸗Offizier vom 

„ Landwehr⸗Bezirk Samter. 

Strübing, Major im 3. Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Regiment 


r. 50. 

d Hof⸗Chargen nach dem Ritterſaale, wo der Präſes der v. Tettau Major im 3. Poſenſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 58. 
Eur age . Labmiſten . ee 3 und Tied — 5 a See SR Be rtillerie-Regiment v. Pod⸗ 
General⸗Adjutant von Rauch dem Kaiſerpaar die bei dem dies- Tomford 90 Worten uu bommiſfarücher Ober⸗Poſtdirettor zu 
jährigen Feſt ernannten Ritter und Inhaber von Orden einzeln Bofen. 
vorſtellte. Nach der men Havel = . ernannten Woll a 8 a 2 1 801 5 12 Infanterie⸗Regiment v. Cour⸗ 
Ritter und Inhaber nach der oßkapelle geleitet, wo in⸗ = . 19. 
zwiſchen auch de zum Feſt geladenen älteren ikter und In⸗ 5 ee „ Rlafle 
haber von Orden und Ehrenzeichen ſich verſammelt hatten. Cleinow, Oberit & la suite des Poſenſchen Seld-Artillerie- 

Demnächſt 85 ſich das Kaiſerpaar, die 4 und ie . Nr. 20, Kommandeur der 5. Feld = Artillerie 
eſſinen im Zuge, unter dem Vortritt der Hof⸗Chargen, : g x 
nach de Kapelle. Im Königinnen Gemach made Das Kaiſer⸗ v. Cabib bet e ee 
paar von den Damen des Luiſen⸗Ordens und des Verdienſt⸗ König Wilhelm I. (2. Weſtpreußiſches) Nr. 7. 
Kreuzes erwartet, welche ſich den Damen des Gefolges an⸗ Graf Ponins kl, Alttergutsbeſitzer auf Schloß Wreſchen. 
ſchloſſen. Nachdem das Kaiſerpaar beim Eintritt in die Ka⸗ v. Stuckrad, Oberſt und Kommandeur des 3. Niederſchleſiſchen 
pelle von der Geiftlichleit empfangen worden war und die 
Plätze eingenommen hatte, begann der Gottesdienſt. Der Hof⸗ 
und 


Das Krönungs⸗ und Ordensfeſt 


iſt geſtern in Berlin in althergebrachter Weiſe im königlichen 
Schloſſe begangen worden: 

Zu dieſer Feier hatten ſich die in Berlin anweſenden 
Perſonen, denen der Kaiſer Orden und Ehrenzeichen verliehen 
hatte, im königl. Schloſſe verſammelt. Dieſelben empfingen 
von der General⸗Ordens⸗Kommiſſion im kaiſerlichen Auftrage 
die für ſie beſtimmten Dekorationen, worauf die neuernannten 
Ritter und Inhaber Königlicher Orden in den Ritterſaal, die 
Inhaber des Allgemeinen Ehrenzeichens aber nach der Schloß⸗ 
kapelle geführt wurden. i 

Der Kaiſer und die Kaiſerin, welche im Kurfürſtenzimmer 
von den Prinzen und Prinzeſſinnen des königl. Hauſes erwartet 
wurden, begaben ſich von dort mit den Prinzen und Prin⸗ 
zeſſinnen unter dem Vortritt der Oberſten Hof⸗, Ober » Hof- 


Thielmann, Geheimer Ober⸗Flnanzrath 
Schleife zum Rothen Adlerorden dritter Klaſſe 


der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe: Keßler, 
Miniſterium des Innern Dr. Lindig und v. 


Abg. Sitze (Ztr.): D 


ſollte nicht mit Arbeiterentlaſſungen vorgehen. 


Infanterie⸗Regiments Nr. 50. 
Den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe 
Domprebiger Vieregge hielt, unter Aſſiſtenz der übrt „„ 
Hof⸗ und Domprediger, die Liturgie und die der Feier des 


am Ringe: 
[Bartels, Oberſtlieutenant und etatsmäßiger Stabsofftzier des 
Tages gewidmete Predigt; nach dem Schluß derſelben und 
nachdem der Segen geſprochen war, wurde das Tedeum an⸗ 


. v. Grolman (1. Poſenſches! Nr. 18. 
en Königlichen Kronen Orden dritter Klaſſe: 
geſtimmt. 

Nach Beendigung des Gottesdienſtes begab ſich das 


Biebrach, Oberſtlieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier des 
3. Bol. Inf.⸗Regts. Nr. 58 

Kaiſerpaar, ſowie die Prinzen und Prinzeſſinnen des königl. 

> nach der Brandenburgiſchen Kammer und darauf zur 


ſͤlle auch Außerordentliches geleiſtet werden. Die 


v. Brieſen, Oberitlieutenant und Kommandeur des Poſ. Feld⸗ 
afel, nachdem die Eingeladenen im Weißen Saale, in der 


8 unn, Sberſtle⸗ a: d etatsmäßl b 

v. Brunn, eutenant und etatsme Stabsoffizier des 

Gren.⸗Regts. König Wilhelm I. 2. Weſtor.) Nr. ons wire: 
Graf % Sch 15 t 1 ch, e een u. Kommandeur des 

Bildergallerie und den angrenzenden Gemächern bereits ihre rag. Rent. Fehr » Derfflinger Neumärk) Nr. 3. 

Plätze eingenommen hatten. Der Kaiſer brachte den Toaſt 

auf das Wohl der neuen Ritter aus. Die Kaiſerin Friedrich 

nahm an der kirchlichen Feier und an der Tafel theil. Nach 

Aufhebung der Tafel begab ſich das Kaiſerpaar mit den 


Den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe: gramm, den Berufsgenoſſenſchaften auch die 
Prinzen und Prinzeſſinnen des königl. Hauſes in den Ritter⸗ 


Jütt a 115 F beim Niederſchl. Fuß-Art- 
egt. Nr. 5. 
Kantorowicz, Kaufmann und Stadtrath zu Poſen. 
Krahn, Zeug Hauptmann beim Artillerie⸗Depot in Poſen. 
Den Königlichen Haus⸗Orden von Hohenzollern 


tagsruhe mit größerer Strenge durchzuführen. 
dler der Inhaber: Ar 


für die Koalitionsfreiheit der 


ſaal, woſelbſt dieſelben viele der eingeladenen Ritter und In⸗Kurpis z, katholſſcher Lehrer zu Neu⸗Domdrowo, Kreis Bomſt, die Regierung warnen, durch Maßregelungen einzelner Führer die 
haber ꝛc. in ein Geſpräch zogen. Riediger, evangeliſcher Lehrer und Kantor zu Rawitſch. Koalittonsfreiheit zu beſchränken. Eine Anzahl Redner haben gegen 
Aus der Provi i b lten: Das eine Ehrenzeichen in Gold: die Organiſation der Arbeiter geiprochen. Wenn den Arbeitern 

us der inz Poſen haben erhalten: Se Ober⸗Wachtmeiſter zu Inowrazlaw. Gelegenheit gegeben wird, ſich zu organtfiren, 
Das Großkreuz des Rothen Adler⸗Ordens mit eichelt, Büchſenmacher beim Ulanen⸗Regiment Kaiſer n 5 auf Grund des Geſetzes gewährt wird, dann werden ſie 
enlaub: Alexander III. chon die richtigen Leute an die Spitze ſtellen. Aber da, wo dieſes 

von Seeckt, General der Infanterie und kommandirender Schöneck, Botenmeiſter beim Ober⸗Landesgericht & Poſen. Organiſationsrecht beſchränkt wird, da treten 
General des V. Armeekorps. Wyrwala, Gemeinde⸗Vorſteher zu Niedzwiadkt, Kreis Rawitſch. Spitze. Solche Hetzer ſtanden bei dem gegenwärtigen Streik im 


a meine Ehrenzeichen: 
Bittner, Strommeiſter zu Poſen. 
Dolgner, . zu Bromberg. 
Hoffmann, Küſter an der evangeliſchen Kirche zu Krosno, 
Kreis Schrimm. 
Köpke, Eiſenbahn⸗Weichenſteller im Du der Eiſenbahn⸗ 
8 Inowrazlaw. 


Den Rothen Adler ⸗ Orden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub: 
Fritſch, Geheimer Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktor zu Poſen. 
D. Heſekiel, General⸗Superintendent zu Poſen. 
Freiherr von Wilamowitz⸗Möllendorff, Ober⸗Prä⸗ 
ent der Provinz Poſen, zu Poſen. 
en Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der 


Schleife: 

Förſter, Ober⸗Regierungs⸗Rath und Abtheilungs⸗Dirigent bei 
der Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 

von Hirſchfeld. Oberſt und Kommandeur des Füſilier⸗Regi⸗ 
ments von Steinmetz (Weſtfäliſches) Nr. 37. 

Meinardus, Oberſt und Kommandeur des Niederſchleſiſchen 
Fuß⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 5. 

Polt 5 8 9 Regierungs⸗ und Provinzial ⸗Schulrath zu 

oſen. 


von Poſer und Groß⸗Nädlitz, Oberſt und Kommandeur 
des 2. Niederſchleſiſchen Jnsenterte⸗ Neglments Nr. 47. 
von Renthe, gen. Fink, Oberſt und Chef des Generalſtabs 
des V. a iR r 
» Treskow, meiſter a. D. und Rittergutsbeſitzer auf 
en Hadojewo, Kreis Poſen⸗Oſt ten 
Den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: 


Bismarck hat die 


Krauſe, Steuer Aufſeher zu Schwerin 
ſchaft zu ſchwächen: Aufhebung des 


= a. 2 
Loſensky, Chauſſee⸗Aufſeher zu Chauſſeehaus Franowo, Kreis 
Poſen⸗Oſt. 
Mellin, Schöffe zu Lochowo, Landkreis Bromberg. 
Meſe A 2 A am Poſener Landgeſtüt zu Zirke, Kreis 
rnbuum. 
Noack, berittener Gendarm zu Argenau, Kreis Inowrazlaw. 
Tonn, Steuer-Auffeher zu Zduny, Kreis Krotoſchin. 


An hohen Ordensauszeichnungen iſt ſonſt noch 
verliehen worden: 

Der Rothe Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit der Königlichen 
Krone: Fürſt zu Solms⸗Hohenſolm⸗Lich zu Li 
und zu Hohenſolms; der Stern zum Rothen Adler⸗Orden 
ner Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe: General⸗ 

ieutenant v. Jena, General⸗Lleutenant v. Lignitz, General⸗ 
Lieutenant v. Pelet⸗Narbonne; der Stern zum Rothen 


e yl erg. 
dorf, Reglerungs⸗Rath, Mitglied der Eiſenbahn⸗Direktion zu] v 
f andeln Seit Jahrhunderten werden gerade die 


omberg. 
Dem Major im Füfilter - Regiment von Steinmetz (Weſt⸗ nowski, Wirkl. Geh. Dar 2 Dr. Kurlbaum, Ge: 
37. nerallieutenant v. Leipziger, Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsrath 
Rommel, Präſident des Reichs Eiſenbahnamts Dr. Schu . 
Ober⸗Hofmelſter Graf von Seckendorff; der Rothe 
Adler ⸗ Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwetern 
am Ringe: General-Major von Brodowski, General⸗ 


Gieſche, 
er m geciaie Rath zu Poſ 
regor, Amtsge ⸗Rath zu Poſen. 
Kab et, Major im Poſenſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 20. 
von 5 e 8 „Major im Poſenſchen Feld⸗ Artillerie - Regiment 
1 r. 20. 


bei unſeren 
turen, ferner bei den 
nnoncen⸗ 


—— — 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
J. Alugkil 
Poſen. 


R „ 
Direktor des Allgem. Kriegsdep., Wirkl. Geh. Legislationsrath Dr. 
Kayſer, Unterſtaatsſekretär v. Köller, Geh. Ober⸗Poſtrath 
Krätke, Gouverneur Freiherr v. Soden, Geſandter Freiherr 


dv 
Klaſſe: Geh. Sanitäts⸗ 
Rath Dr. Graf (Elberfeld), der Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
mit der Schleife: Geh. Ober⸗Poſtrath Lichtenfels, Wirkl. 

gattonsrath Graf v. BPourtales; der Rothe Adler⸗Orden vlerter 
Klaſſe mit der königlichen Krone: königl. Kapellmeiſter Sucher; 


(Magdeburg), Geh. Regierungsräthe und vortragende Räthe im 


und Ober⸗Poſtrath Bernhardt; der königliche Kronen⸗Orden 
erſter Klaſſe mit Schwertern am Ringe: General Lieutenant von 
Bergmann (Straßburg); der königliche Kronen⸗Orden erſter 
Klaſſe: Wirkl. Geh. Rath Graf v. Alvensleben, Geſandter in 
Brüſſel, Vize⸗Admiral Knorr; der Stern zum Königl. Kronen⸗ 
Orden zweiter Maffe: Dr. Frhr. v. Schorlemer⸗Alſt; der 
Königl. Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: Geh. Ober⸗Poſtrath Gries⸗ 
bach, Geh Juſtlz⸗Rath Profeſſor Dr. Fitting (Halle), Geh. Res 
pierungs- Rath Profeſſor Dr. Vahlen (Berlin); der Kronen⸗Otden 
dritter Klaſſe: Geh. Kommerzien⸗Rath Frentzel, Präſident des 
Aelteſten⸗Kollegiums der Kaufmannſchaft von Berlin. 


Deutſcher Reichstag. 


21. Sitzung vom 14. Jan uar, 1 Uhr. % 
Die Beratdung der von den Abgg. Auer und Singer einges 
brachten eee ne end en wird fortgeſetzt. 
a 


verlangen Verkürzung der Arbeitszeit. Wir ftehen dem Gedanken 
ſympathiſch gegenüber, und wir haben ja einen entſprechenden An⸗ 
trag, leider ohne Erfolg eingebracht. Doch wird hoffentlich dur 

die Einrichtung eines Maximalarbeitstages für Arbeiterinnen au 

eine Abkürzung der Arbeitszeit für männliche Arbeiter refultiren. 
Dagegen erblicken wir in der Feſtſetzung des Achtſtundentages keine 
Maßregel zur Verhinderung der Arbeitsloſigkeit. 
kommen, und das iſt ein heute ſchon diskutirbares Zukunftspro⸗ 
d f Verſicherung gegen 
Arbeitsloſigkeit zu übertragen, fo werden dieſe ſelbſt dahin gelangen, 
um einer vermehrten Arbeitsloſigkeit vorzubeugen, Verkürzung der 
Arbeitszeit vorzuſchreiben. Eine Verkürzung der Arbeitszeit beſei⸗ 
tigt nicht die Arbeitsloſigkeit, aber ſie vermindert ſie doch, und ich 
bedauere, daß die Regierung ſich nicht entſchloſſen hat, die Sonn⸗ 


beiter eingetreten, und ich möchte 


wenn ihnen volle 


Saarrevier an der Spitze. Die Mahnung möchte ich aber der Re⸗ 
plerung eben, daß fie, wenn der Friede im Streikrevier eingekehrt 
ft, Nachſicht übt und die Forderung der Arbeiter eingehend prüft; 
denn dann iſt die Zeit der Gnade da. (Beifall im Zentrum.) 

Abg. v. Kardorff (Rp.): Der Nothſtand iſt zurückzuführen auf 
die Entvölkerung des platten Landes. Statt dem abzuhelfen, thut 
man alles, um ſie 2 vermehren. Seit dem Rücktritt des Fürſten 

egierung mancherlei ggeiban, um die Landwirth⸗ 
erbots der amerikaniſchen 


ch zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern hergeſtellt wird. Werth Bebel: . 


Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: General-Lieutenant | Bufammenbange ſtehen. Der Vorredner nenn hat de omnibus 


ureaukratiſch behandelt. Man wirft der Regierung 
Nachgtebiakeit die Ausſchreitungen verſchuldet hade. Mit Recht ha 
aber der Miniſter betont, daß die Koalltſonsfreiheit gewahrt werden 
ſoll. Ganz ohne Grund iſt doch der Streik wohl nicht entſtanden, 
mud überraſchend kann er doch auch nicht gekommen fein. Ich Hoffe, 


Bergarbeiter 19 


editionen 


893 


Wallach; die 
tz 


Bolizet-Bräfident 
hilipsborn 


ein Nothſtand vorhanden iſt, hat Nie⸗ N 
mand geleugnet. Die Frage iſt nur, wie dem abgeholfen werden ſoll, 
und auch die Soztaldemokraten haben keinen Vorſchlag gemacht. Nach 
meiner Anſicht hat der Staat in ſolchen Zeiten auch Pflichten, und er 
Ein Recht auf Ar⸗ 
beit erkennen wir nicht an, aber in außerordentlichen Zelten 


Sozialdemokraten 


Wenn wir dazu 


Wir ſind immer 


die Hetzer an die 


chaft ge⸗ 


Bajohr, Etſenbahn⸗Betriebskaſſen⸗Rendant zu Schneidemühl. 
Crome, Landgerichts Direktor zu Poſen. Andreae, Wirkl. Geheimer Rath v. Eiſendecher, Geſandter rebus et quibusdam aliis geſprochen. gab eine Zeit, wo die | 
Dalitz, Hauptmann im 2. Niederſchleſiſchen Infanterie-Regiment in Karlsruhe, Wirklicher Geheimer Legatlons⸗Rath im Aus⸗ Geſinnung und Haltung der Bergarbeiter als muſterhaft angeſehen 
r. 47. wärtigen Amte Humbert, Wirkl. Geh. Rath v. Puttkamer, wurde. Wie iſt das heute anders geworden! Namentlich jeit Ein⸗ 
Deyl, Ober⸗Poſtdirektor zu Bromb Staatsſekretär in Elſaß⸗Lothringen, Generallieutenant Freiherr führung der Zwangsverſicherung hat ſich der Kampf zwiſchen Arbeit⸗ 
€ Bock, Wirkl. Geheimen Ober Regierungsrath Glatzel, Ge⸗ gebern und Arbeitern geſteigert. Das kommt daher, weil man es 
nerallieutenant v. Kayſer, Wirkl. Geh. Ober⸗Juſtizrath v. Ku⸗ permieden hat, die Bergarbeiterſchaft in modernem Sinne zu be⸗ 
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daß die Regierung nicht den De einſchlagen wird, den die Herren 
v. Stumm, v. Kanitz und v. Kardorff empfohlen haben, nämlich zur 
Beſchränkung des Koalitionsrechtes. Durch ſolche Mittel einem freien, 
ſelbſtbewußten Arbeiterſtande entgegentreten zu wollen, heißt Oel ins 

euer gießen. Das würde dazu führen, n nicht dreißig⸗ 
auſend, ſondern hunderttauſend in den Streik eintreten würden. 
Solche Reden ſind die wirkſamſte Agitation für die Sozialdemo⸗ 
kratie. Was nun die Nothſtandsfrage betrifft, ſo ſtimme ich in 


vielen Beziehungen dem Abg. Hitze zu. Geſtaunt habe ich, daß 


Herr von Kardorff den gegenwärtigen Nothſtand weſentlich dazu 
benutzt, über die Noth der Landwirthſchaft ein Lied vorzutragen. 
Die traurigen Verhältniſſe, die die Leute zu Hauſe finden, haben 
fte in die Städte getrieben, wo fie mehr als moderne Menſchen 
behandelt werden. Es kommt nicht allein auf den Lohn an, 
—.— die Behandlung und die ſoziale Stellung iſt von größter 

edeutung. So lange auf dem Lande nicht ein würdiges und 
Reue Verhältniß beſteht, wird der Zufluß nach den Städten 
ortdauern. 
beiter an ſich zu feſſeln? Läßt es ſich einer angelegen fein, den 
Leuten Ben abzutreten, auf denen der Ackerbau in intenſiver 
Weiſe betrieben werden kann? Mit Unrecht klagt Herr von 
Kardorff die Handelsverträge an. Gerade ſie haben die Schwie⸗ 
rigkeiten einigermaßen gemildert. Hätte das frühere ſtrenge Schutz⸗ 
zollſyſtem noch beſtanden, dann wäre der Winter noch viel trau⸗ 
riger. ir ſtehen noch immer unter dem Einfluß der Frühjahrs⸗ 
theuerung, aber die Wirkung derſelben wird ſich immer mehr 


abſchwächen. Eine Abkürzung der Arbeitszeit würde dem Noth⸗ 


ſtande wohl ein wenig abzuhelfen vermögen, aber die mechaniſche 


Einführung einer Maximalarbeitszeit wäre von gar keinem Nutzen, 


ſie würde die Arbeitsloſigkeit nicht verhindern. Dagegen ſollte mit 
allen Mitteln darauf hingewirkt werden, daß da, wo die Arbeiter 
beſchäftigt werden können, Entlaſſungen und Lohnherabſetzungen 
nicht ſtattfinden. Namentlich ſollten die Eiſenbahnbehörden ſich 
von dieſem Geſichtspunkte leiten laſſen und mit ihrem Sparſyſtem 
brechen. Sie müſſen ihre ſoziale Aufgabe erkennen. Ihr Vor⸗ 

ehen erbittert aber die Arbeiter, und daſſelbe geſchleht durch die 
5 — — die theilweiſe ganz ungeſetzlich ſind. Man ſollte 
nicht willkürlich den Arbeitern vorſchreiben, was gerade dem Arbeit⸗ 
eber gefällt, ſondern Rückſicht nehmen auf die Wünſche und 
1 der Arbeiter. Daß man das nicht gethan hat, hat 
verſchuldet, daß unſere Brüder und Schweſtern ſo viel zu klagen 
haben. Wenn wir dieſen Geſichtspunkt mehr im Auge behalten, 
3 ſich die Wege zur Zufriedenheit bahnen. (Beifall 


Abg. Möller (natl.): Der Streik iſt eine Machtfrage. Es 
iſt Pflicht der Arbeitgeber und der Behörde, unberechtigten Forde⸗ 
rungen der Arbeiter entgegenzutreten. Durch 3 ſich 


Arbeitszeit, durch Einführung des Maxlimalarbeitstages wir 


durch eine Verkürzung der Arbeitszeit Arbeit finden. 


niemals etwas weſentlich Beſſeres erreichen laſſen, als wir heute 
haben. Den Sozialdemokraten dagegen muß ich entgegenhalten, daß 
die Maſchinen, weit entfernt zu ſchaden, dem Arbeiterſtand von 
großem Nutzen geweſen ſind. 

Handelsminiſter Frhr. v. Berlepſch erklärt, daß die Löhne im 
Saarrevler ſich in demſelben Verhältniſſe bewegt haben, wie die an 
der Ruhr und verlieſt zu dieſem Zwecke einige Zahlen. 

Abg. Wiſſer (wildlib.) giebt gleich dem Abg. Dr. Barth dem 

otektiontsmus der Schutzzollpolitik ſchuld an den Nothſtänden. 
r Protektionismus hat nur den Großgrundbeſitz genützt, dagegen 
den kleinen Beſitz geſchädigt. 


Abg. Dreesbach (Soz.): Der Staatsſekretär v. Bötticher 
bat das Vorhandenſein eines allgemeinen Nothſtandes geleugnet: 
Wenn er ſich die Berichte der Gewerbe ⸗Inſpektoren von 1891 an⸗ 

eſehen hätte, er würde 1 einer anderen Anſchauung gekommen 
ein. Denn da iſt überall von Arbeiterentlaſſungen, Betriebsein⸗ 
ſtellungen und Feierſchichten die Rede. In dem Jahre 1892 ſind 
die Verhältniſſe aber noch bei Weitem ſchlimmer geworden. Schon 
daraus geht hervor, daß die Zuſtände traurige ſein müſſen. In 
Ju Pran ergab die Arbeitsloſenſtatiſtik eine Zahl von 3000 Leuten. 


n München iſt die Zahl der Mitglieder der Ortskrankenkaſſe von] Z 


12 000 auf 7000 zurückgegangen. Das kann doch blos durch Arbeits⸗ 
loſigkeit hervorgerufen worden fein. Gemeinde, Staat und Reich 
können zur Linderung der Noth beitragen. Die Kommunen können 
nicht ausreichende Hilfe leiſten, wie dies das Belſpiel von Mannheim be⸗ 


weiſt. Die Aufforderung der Konſervativen an uns, für ein Rückſtrömen 


der induſtriellen Bevölkerung nach dem platten Lande zu ſorgen, hätten 
dieſe lieber an ihre eigene Adreſſe richten ſollen. Schaffen 
menſchenwürdige Zuſtände auf dem Lande (Unruhe rechts), ſo werden 
Sie Arbeiter haben. Schaffen Sie die Gefindeordnung ab! Was 
aber thut die Landgemeinde? Aus eigener Erfahrung weiß ich, 
daß Sie die Armen und diejenigen, die erwerbslos zu werden 
drohen, nach den Städten abſchieben. Wenn die Arbeitszeit 
verkürzt wird, jo werden doch naturgemäß Arbei sloſe wieder Arbeit 
nden. (Rufe rechts: nein.) Gewiß. Sehen Sie doch die 300 900 
agabunden auf den Landſtraßen an. Wer find das? Das find 
Arbeitsloſe, die arbeiten möchten, aber keine Arbeit haben. (Leb⸗ 
after Widerſpruch rechts) In Ihren Augen find es Vagabunden, 
m unſern Augen aber find es ehrliche Leute, die keine Arbeit finden, 
obgleich ſie wollen. (Große Unruhe rechts.) Dieſe Bra 1 
e kaiſer⸗ 
lichen Werften gehen ſogar von dem Grundſatz aus, keinen Mann 


— 
oe 


zur Arbeit anzunehen, der das vierzigſte Jahr überſchritten 


att. Das thut der Staat, der verlangt, daß man bis zum 
45. Jahre Militärdienſt verrichtet. (Sehr gut! links). Daß man 
Leute über 40 Jahre zur Arbeit nicht mehr annimmt und 
ihnen für das 70. Lebensjahr eine Rente verſpricht, iſt 


ein Hohn und Skandal. (Beifall bei den Sozialdemokraten.) Es 


iſt zu 


wird behauptet, der Streik ſei von Hetzern in Szene geſetzt worden. 
Die „Germania“ aber, die kein ſoztaldemokratiſches Blatt tft, giebt 
zu, daß die neue Arbeitsordnung und die Bezahlung der Lehrhauer 
gegründeten Anlaß zur Erregung der Bergleute gegeben habe. Die 
preußiſche 8 iſt nicht nachgiebig ſondern recht ſchneidig 
eweſen, und dieſe Schneidigkeit hat den Streik mit verſchuldet. 
as der Handels miniſter heute will, nämlich 3000 Leute heraus⸗ 
reifen und zu entlaſſen, iſt daß etwas anderes als jenes militäriſche 
yſtem, nach dem man jeden zehnten Mann bei einer Revolte 
dab el und erſchießen ließ. Nach Herrn v. Stumms An⸗ 
cht ſollen die Arbeiter nicht das Recht 
en zu ſtellen, ſondern 
eitgebers abhängig fein. 


haben, Forderun⸗ 
ſollen von der Gnade des Ar⸗ 
Wie ſteht das im Einklang mit dem 


gleichen Rechte Aller? Auch die Arbeiter des Frhrn. v. Stumm 


werden einmal zu der Aufklärung kommen: Keine Gnade, ſondern 


Recht! Wie kommen Sie dazu, bei den Arbeitern nachzuforſchen 


über das Verhalten außer der Fabrik? Was würden Sie dazu 
ſogen, wenn der Arbeiter Rechenſchaft von Ihnen verlangte, wie 
Sie Ihre Reichthümer erworben haben? Das Verlangen nach 
einem GSoztaliftengeieß iſt Ihre Banquerotterflärung. Sie wer⸗ 
den durch Polizeimaßregeln uns nicht vernichten. Jenes Syſtem 
Grunde gegangen und mit ihm ſein Heros. Will der neue 
Kurs denſelben Weg betreten, nun, dann ſind wir gewappnet. 
Wenn die Interpellation nur den Erfolg gehabt hat, Herrn v Stumm 
u ſeiner Rede herauszufordern, io find wir damit zufrieden. 
Beifall bei den Sozialdemokraten.) 
Staatsſekretär Dr. v. Bötticher: Im letzten Theil ſeiner 
Rede iſt der Vorredner, glaube ich, zu offenherzig geweſen, zum 
chaden ſeiner Partei (Widerſtruch bei den Sozialdemokraten). 
Bisher habe ich angenommen, daß jeder, der in einer öffentlichen 
Stellung wirkt, die Aufgabe bat, Zufriedenheit zu erregen. Wenn 


Was thut denn der Großgrundbeſitzer, um den Ar⸗ fi 
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die Sozialdemokraten ihre Aufgabe darin ſehen, Unzufriedenheit zu 
ſäen, jo wünſche ich guten Erfolg zum Geſchäft. Mir tit unter⸗ 
peleat worden, ich hätte überhaupt keinen Nothſtand anerkannt, das 
ft falſch; ich babe geſagt, es beſtehe kein Nothſtand, der das be- 
bördliche Eingreifen erforderlich macht. Das Bild aber, welches 
der Vorredner entworfen hat, tft jedenfalls unzutreffend. In ganzen 
Induſtriegruppen iſt eine bedeutende Steigung des Geſchäftes ein⸗ 
getreten. Die Einnahmen der Eiſenbahnen und der Poſt ſind in 
den letzten Monaten geſtiegen. In faſt allen im Königreich 
Sachſen betriebenen Induſtrien iſt nach einem amtlichen Bericht 
Beſſerung eingetreten. (Der Staatsſekretär verlieſt den Bericht.) 
Wenn geſagt wird, Armenpflege muß Reichsſache ſein, dann macht 
man ſich die Konſequenzen nicht klar. Je mehr man die Fürſorge 
für die Arbeitsloſen lokaliſirt, deſto wirkſamer iſt die Abhilfe. Die 
Arbeitsloſigkeit in den großen Städten rührt aus dem Zuſtrom 
vom Lande her. Dämmen Sie dieſen ein und machen Sie die Ar⸗ 
5 — en darauf, daß ſie Arbeit ſuchen, wo ſie zu 
nden iſt. 

Ein Schlußantrag wird angenommen. 

Nach einer Reihe perſönlicher Bemerkungen wird die nächſte 
ng laß Er 1 Uhr anberaumt. (Branntweinſteuernovelle.) 

u 2 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
15. Sitzung vom 14. Januar, 11 Uhr. 

Die erſte Berathung der Novelle zum Wahlgeſetz 
wird fortgeſetzt. 

Abg. Graf Limburg Stirum (konſ.) wendet ſich gegen die 
Vorſchläge der freiſinnigen Mitalieder. Glauben Sie doch nicht, 
daß es ohne eine ſtarke konſervative Partei geht (Ruf links: 
EN ſchon b 0 ) Ja, aber wie? (Ruf links: Wunderſchön!) 

as geheime Wahlrecht kann nur eingeführt werden gegen die 
Kompenſation, daß in Preußen, im größten deutſchen Bundesſtaate, 
ein Wahlrecht eingeführt wird, welches die gebührende Macht⸗ 
ſtellung der beſitzenden Klaſſen ſichert. Wir ſind der feſten Ueber⸗ 
zeugung, daß wir auf dem rechten Wege ſind, da wir die poli⸗ 
tiſchen Rechte gerade der Theile der Bevölkerung vertreten, auf 
welche ſich Regſerung und Staat in Zeiten der Noth zuerſt ſtützen 
müſſen. (Beifall rechts.) 

Abg. Meyer⸗Berlin (frei.): Graf Limburg will noch die 
geringe Konzeſſion verweigern, welche die Menn macht. Er 
will fi jeine zwei Wahlmänner, die er in ſeinem Urwahlbezirke 
zu wählen hat, nicht nehmen laſſen; er will ſich ſein „Recht“, welches 
er auf Grund ſeiner ſozialen Stellung zu haben ar nicht 


nehmen laſſen. Graf Limburg billigt damit den Zuſtand, der 
früher als ein Kuriofum galt, jo daß man daraus die bekannte 
Anekdote gemacht hat, wie ein Brauereibeſitzer, der einzige Wähler 
in der erſten Klaſſe, vor dem Wahlkommiſſarius erklärte: „Ich 
wähle mir und meinen Sohn Iſidor.“ (Heiterkeit) Gegenwärtig 
wird dieſer Zuſtand von Ihnen (zur Rechten) als ein Recht in 
Anſpruch genommen. Die konſervativen Parteien überall in der 
ganzen Welt halten feit an den beſtehenden Staats rechten und 
aſſen ſie ſich nur Schritt für Schritt entreißen. Sie dagegen 
ſtehen gar nicht mehr auf dem Programm der alten konſervativen 
Partei, ſondern auf einem Programm von 1879, das in Ihrem 
Intereſſe eine Umwälzung herbeiführte, wie ſie bei einer äußerlich 
friedlichen Lage im Lande niemals vorgekommen war. Wenn die 
konſervative Partei wirklich eine ſtarke Meinung im Lande ver⸗ 
tritt, dann braucht ſie doch nicht äußerliche Machtmittel zur Er⸗ 
haltung ihres Einfluſſes aufzubieten. 
Abg. Arendt (freik): Herr Rickert beruft ſich darauf, daß 
ürſt Bismarck einmal das Landtagswahlrecht, das elendeſte aller 
ahlſyſteme genannt hat. Ich bin aber überzeugt, daß Fürſt Bis⸗ 
marck ſich beute nicht mehr ſo äußern würde. Mit dem Reichs⸗ 
tagswahlrecht hat man hinreichend ſchlechte Erfahrungen gemacht. 
Zu den ſchlimmſten Ausſchreitungen des allgemeinen Wahlrechts 
rechne ich es, daß Fürſt Bismarck mit einem Sozialdemokraten in 
die Stichwahl gekommen iſt. Das Landtagswahliecht iſt kein voll 
kommenes. Dem akademiſch Gebildeten müßte eine beſtimmte Klaſſe 
zugeth ilt werden. Aber derartige Vorſchläge können wir jetzt nicht 
zu Anträgen formuliren. Auch möchte ich keine Unterſchiede zwi⸗ 
ſchen Stadt und Land hinſichtlich des Wahlrechts einführen. Ebenſo 
erklären meine Freunde und ich uns gegen den geſtrigen Vorſchlag 

exrfurths, für die erſten zwei Klaſſen eine Mindeſtzahl von 

ählern vorzuſchreiben. Auch gegen die Mitanrechnung indirekter 
Steuern find wir ganz entichteden. Mit einer Aenderung des 
Wahlverfahrens würden wir allerdings einverſtanden ſein. 


Miniſterpräſident Graf zu Eulenburg: Einig ſcheint man 
auf allen Seiten des Hauſes darüber zu ſein, daß für die Kom⸗ 
munalwahlen das Dreitlaſſenwahlrecht nicht geändert werden foll, 
auch der Abg. Meyer hat hiergegen nichts eingewendet. Ich glaube 
nun, daß man dieſe Form des Wahlrechts, wo ſie beſteht, nicht 
ohne Noth zerſtören ſoll. Das geflügelte Wort eines großen 
Staatsmannes iſt hier faſt zu Tode gehetzt. bin nicht in der 
Lage, wie der Vorredner, die heutige Anſicht dieſes Staatsmannes 
darlegen zu können. Jedenfalls ſteht feſt, daß felt der langen Zeit, 
wo es beſteht, kein Verſuch gemacht iſt, es aufzuheben. Es iſt auch 
wohl nicht richtig, die Dreiklaſſenwahl einfach als ein Privilegium 
des Geldſackes zu bezeichnen. Mag dleſer Maßſtab ungenau ſein, 
wir haben keinen andern, um Intelligenz und Bildung der Wähler⸗ 
5 zum Ausdruck zu bringen. In anderen Ländern hat man 
allerdings einen anderen Maßſtab, der für uns allerdings nicht gut 
verwendbar iſt, man verlangt dort, daß die Wähler Leſens und 
Schreibens kundig ſind, was bei uns mit ganz verſchwindenden 
Ausnahmen bei allen Bevölkerungsſchichten der Fall iſt. Die 
Klaſſenwahl hat doch auch das Hervortreten von Intelligenz und Bil⸗ 
dung nicht gefördert, wie die Zuſammenſetzung dieſes hohen Hauſes 
ſtets bewieſen hat. Ich denke, wir können mit Ruhe auf dieſem 
Boden weiterbauen und abwarten, ob die weitere Entwickelung zu 
einer 2 drängt. Von der Ueberzeugung, daß das geheime 
Wahlrecht das beſte fei, find doch ſchon viele ehemalige Anhänger 
deſſelben zurückgekommen. (Sehr wahr!) Namentlich hat auch der 
frühere Abg. Dr. Windthorſt anerkannt, daß er zwar Anhänger 
der geheimen Wahl ſei, praktiſch aber die Oeffentlichkeit der Wahl 
für beſſer halte. Jedenfalls iſt der moraliſche Werth der Thatſache 
nicht zu unterſchätzen, daß der Wahlkampf bei öffentlichem Wahl⸗ 
recht ein offener und ehrlicher iſt. Uebrigens behandeln wir mit 
der Vorlage das beſtehende Wahlrecht wie mit einer Novelle, der 
Artikel 115 bleibt beſtehen, und der Erlaß eines Wahlgeſetzes, der 
darin ausgeſprochen iſt, bleibt der Zukunft vorbehalten. Ich möchte 
deshalb bitten, mit allen Anträgen zurückzuhalten, die über das 
Syſtem des beſt henden Wahlrechts hinausgehen und daſſelbe er⸗ 
ſchüttern. Ein ſolcher Antrag wäre der auf Anrechnung der 
indirekten Steuern, der auch einigermaßen praktiſch, ſo daß er aus⸗ 
führbar wäre, gar nicht formulirt werden könnte. Die ſonſt gegen 
die Anrechnung der Gemeindeſteuer vorgebrachten Bedenken ſind 
nicht ſehr erheblich und unbegründet. Hoffentlich wird es ohne 
große, Mühe gelingen, in der Kommiſſion zu einer Verſtändigung 
zu gelangen. 

Abg. Dasbach: Ohne geheimes Wahlrecht iſt eine Ausübung 
des Wahlrechts für Arbeiter nicht denkbar. 

Abg. Dr. Graf: Elberfeld (nat.⸗lib.) Wenn man den Anz 
bängern des geheimen Wahlrechts den Willen thäte, würden ſie 
den größten Schaden davon haben. Herr Dr. Langerhans würde 


bald von dem kuruliſchen Stuhle, den er jetzt einnimmt, wieder 


verſchwinden. 

Abg. Rickert pre): Die Forderung des allgemeinen ge⸗ 
heimen Wahlrechts wird nicht verſumpfen, wohl aber wird inter 
dem Dreiklaſſenwahlſoſtem die ganze Politik verſumpfen. Nach der 
Wahl Ahlwardts haben doch die Konſervativen wahrlich kein Recht, 
noch von grundſtürzenden Theorien anderer Parteien zu reden. 
Durch ihre Privtlegienwirthſchaft züchten die Konſervativen Sozial⸗ 
demokraten und machen es uns ſchwer, mit denſelben fertig zu 
werden. Die öffentliche Abſtimmung führt viel mehr zu Heuchelei 
und Lüge als die geheime Wahl und die Beeinfluſſung iſt bet 
letzterer weniger möglich als bei der erſteren. 

Abg. von Heydebrand und der Laſa (konf.): Die Freiſinni⸗ 
gen können die Geiſter, die ſie gerufen haben, nicht los werden. 
Die Agitation in Arnswalde iſt nur eine Konſequenz der freiſinnt⸗ 
gen Agitation. Sie werfen uns vor, daß wir alles annehmen, 
was uns Nutzen brächte. Machen Sie es denn anders? te iſt 
es denn in Berlin? Wird da nicht jede gegneriſche Regung rück⸗ 
ſichtslos an die Wand gedrückt? Ich verſtehe nicht, wie Männer, 
welche früher der Fortſchrittspartei angehört, uns vorwerfen können, 
wenn wir uns nach den veränderten Verhältniſſen richten. Sie 
können uns doch nicht vorwerfen, daß wir, zum Beſten unſerer 
Zukunft, eine Volkspartei geworden find. Dazu hat beſonders auch 
Graf Limburg beigetragen, der heute jo heftig angegriffen worden 
tft. Dieſer Mann iſt eine Zierde unſerer Partei und leiſtet jeden⸗ 
falls mehr, als mancher anderer, der, ſei es freiwillig, jet es un⸗ 
freiwillig, zur Erheiterung der Verſammlung beiträgt. (Heiterkeit 
und Beifall rechts.) 

Ein Schlußantrag wird hierauf gegen die Stimmen der Frei⸗ 
finnigen und des Zentrums angenommen. 

„Die Vorlage wird an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern 
where e Seng: Dienfton 11 Mär ech 
ächite ung: Dienftag r (Rechnungsſachen, Etat). 

Schluß 2 Abr“ 
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Lokales. 


Poſen, 16. Januar. 

BVerſammlung katholiſcher Lehrer. Am Sonnabend 
Abend fand im Reſtaurant Gürich am Alten Markte eine Ver⸗ 
ſammlung katholiſcher Lehrer aus Poſen und der Umgegend ſtatt, 
zu der ſich etwa 30 Herren eingefunden hatten. Zum Vorſitzenden 
der Verſammlung wurde der Mittelſchullehrer Herr Kinzel 
gewählt. In der Verſammlung ſollte Stellung genommen werden 
zur Frage der Gründung eines Vereins katholiſcher Lehrer. Ein 
Referent war nicht beſtellt; es wurde daher ſofort in die Be⸗ 
ſprechung über den Gegenſtand eingetreten. Dabei gingen die 
Meinungen weſentlich auseinander. Während von der einen Seite 
auf der namentlich die polniſchen Lehrer ſtanden, die Nothwendigkett 
eines beſonderen Vereins für katholiſche Lehrer betont wurde, be⸗ 
gnügte man ſich auf der anderen Seite, welche hauptſächlich von 
den deutſch⸗katholiſchen Lehrern vertreten wurde, mit der Forderung, 
innerhalb des beſtehenden „Poſener Lehrervereins“ eine beſondere 
Sektion bezw. Abtheilung zu bilden, um in derſelben ſpeziſiſch 
katholiſche Fragen erörtern zu können. Mehrere Redner wandten 
ſich entſchieden gegen dieſe Vorſchläge. Bei der Abſtimmung 
lehnte die Verſammlung ſowohl die Gründung 
eines beſonderen Vereins als auch die Bildung 
einer katboliſchen Abtheilung innerhalb des 
„Poſener Lehrervereins“ ab. Wir berichten dieſe 
Thatſache mit Genugthuung, da ſie zeigt, daß die hieſigen katholiſchen 
Lehrerkreiſe in ihrer Mehrheit das „Bedürfniß“ zu beſonderen 
konfeſſionellen Konventikeln nicht anerkennen. 


ER Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 14. Jan. Der Bundesrath ertheilte in der am 12. 
d. M. unter dem Vorſitz des königlich bayeriſchen Geſandten Grafen 
von Lerchenfeld⸗Köfering abgehaltenen Plenarſitzung dem Entwurf 
eines Geſetzes für Elſaß⸗Lothringen, betreffend die Gewerbeſteuer⸗ 
Einſchatzung mit den von den Ausſchüſſen für Zoll⸗ und Steuer- 
weſen und für Elſaß⸗Lothringen beantragten Abänderungen die 
Zuſtimmung. Von den vorgelegten Nachweiſungen über die Rech⸗ 
nungsergebniſſe der See⸗Berufsgenoſſenſchaft und über die Ge⸗ 
ſchafts⸗ und Rechnungs⸗Ergebniſſe der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungs⸗Anſtalten für das Jahr 1891 nahm die Verſammlung 
Kenntniß, erklärte ſich mit der bereits erfolgten Ueberweiſung des 
Geſetzentwurfs wegen Feſtſtellung des Landes haushalts⸗Etals 
für Elſaß⸗Lothringen für 1893/94 an die Aus ſchüſſe für Rech⸗ 
nungsweſen und für Elfaß-Lothringen einverſtanden und be⸗ 
ſchloß, den Geſetz Entwurf für Elſaß ⸗ Lothringen über 
das Pfandrecht für die von Boden⸗Kredit⸗Geſellſchaften aus⸗ 
gegebenen Schuldverſchreibungen und den Entwurf eines Geſetzes 
wegen Abänderung der Maaß und Gewichtsordnung, erſteren den 
Ausſchüſſen für Juſtizweſen und für Elſaß⸗Lothringen, letzteren 
dem Ausſchuſſe für Handel und Verkehr zur Vorberathung 
zu übergeben. Endlich wurde über die Seiner Majeſtät 
dem Kaiſer wegen Wiederbeſetzung zweier Rathsſtellen beim 
Reichsgericht zu unterbreitenden Vorſchläge, über mehrere Ein- 
gaben, welche ſich auf die Abänderung und Ergänzung des In⸗ 
validitäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes richten, ſowie über eine 
cen e die Einfuhr von amerikaniſchem Fleiſche, Be⸗ 
ſchluß gefaßt 

Königsberg i. Pr., 14. Jan. Zum Rektor der Uni⸗ 
verſität für das Studienjahr 1893/94 iſt Profeſſor Gareis 
gewählt worden. 

Köln, 14. Jan. Das Eiſen⸗ und Stahlwerk der Gebrüder 
van der Zypen in Deutz iſt wegen Kohlenmangels größtenthetls 
außer Betrieb geſetzt. Gegen dreihundert Arbeiter ſind dadurch 
beſchäftigungslos geworden. Weitere 150 Arbeiter werden ihre 
Beſchaftigung ‚verlieren, wenn die Stockung der Kohlenlieferung 
nicht in den nächſten Tagen gehoben wird. 

Aus Eſſen wird der „Köln. Ztg.“ von heute gemeldet: In einem 
Rundſchreiben des bergbaulichen Vereins werden die Zechen drin⸗ 
gend eriucht, von den einſchlägigen Paragraphen der Ardeitsordnung 
ausnahmslos genaueſten 29 8 zu machen, ferner keinen Ar⸗ 
beiter anzunehmen, der wegen Betheiligung am Ausſtande auf 
einer anderen Zeche entlaſſen iſt. Dieſes jet um jo leichter durch⸗ 
führbar, als kein wirthſchaftlicher Nachtheil entſtehe, wenn die 
Kohlenförderung längere Zeit weſentlich beſchränkt würde. 

Die Nachricht mehrerer Blätter, auf der Zeche „Konſolldation“ 
jet eine Schachtſprengung verſucht worden, wird von der „Köln. 
Ztg.“ auf Grund einer Mittheilung der Zechenverwaltung als 
untichttg bezeichnet. 

Dortmund, 14. Jan. Wie die „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ meldet, 
haben die Zechen „Zollern“ und „Germania“ gemäß $ 3 der Ar⸗ 
beitsordnung über 1000 Acbeiter entlaſſen. — Die „Dortmunder 
1 nimmt am Montag ihren Betrieb im ganzen Umfang wies 
er auf. 


/ / 
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B 14. Jan. Nachdem die von Zeche „Präſident II.“ 
BER rn 7 er heute die Arbeit 5 aufgenommen 
haben, iſt nunmehr der Ausſtand im hieſigen Revier gänzlich be⸗ 


igt. 

Eſſen a. d. Ruhr, 14. Jan. Der „Rhein. Weſtf. Ztg.“ zu⸗ 

folge beichloß die Generalverſammlung von der Zeche „Hugo“ mit 
roßer Mehrheit dem Syndikate nur für fünf Jahre und nur unter 
er Bedingung beizutreten, daß die Zeche im Beirathe des Syn⸗ 
dikats beſtändig vertreten ſei. 

Der Streikführer Ballmann wurde bei der Rückkehr aus dem 
Streikgebiete am hieſigen Bahnhofe von der Polizeiaverhaftet. — 
Aus Bochum wird gemeldet, daß es auf der Zeche „Lothringen“ 
zwiſchen Streikenden und Arbeitern, die anfahren wollten, unter 
Theilnahme von Weibern in vergangener Nacht zu Schlägereien 

ekommen iſt. Mehrere Perſonen wurden verletzt, darunter eine 
bens gefährlich. 

Eſſen a. d. R., 15. Jan. Der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ zufolge 
wurde die heute hier abgehaltene Bergarbeiterverſammlung, welche 
über die Farne en des Streiks beſchließen ſollte, bald nach Er⸗ 
n erhöhnung obrigkeitlicher Anordnungen polizeilich 
aufgelöſt. 

Saarbrücken, 14. Jan. Heute find 21840 Mann angefahren. 
Auf den Inſpektionen Insdorf, Heinitz und Neunkirchen arbeitet 
Alles. ie geſtrigen Verſammlungen in Bildftod und in der 
Ritterſtraße waren nur ſchwach beſucht. Der Streik neigt dem 


Ende zu. 

Metz, 15. Jan. Hier ſind große Schneemaſſen niedergegan- 
gen. ga Züge aus Frankreich treffen mit großen Verſpätun⸗ 
gen ein. 

Hamburg, 14. Jan. Die vierzehnte Delegirtenverſamm⸗ 
lung deutſcher Seeſtädte, die heute hier zuſammentrat, wurde von 
dem Präſidenten der Handelskammer Craſemann eröffnet und be⸗ 

rüßt. Vertreten ſind Altona, Brake, Bremen, Danzig, Emden, 
Pane d Geeſtemünde, Harburg, Kiel, Königsberg i. Pr., Lübeck, 

oſtock durch 32 Delegirte. Zur Berathung ſtanden: „Die Maß⸗ 
regeln wegen der geſundheitspolizeilichen Kontrolle der in deutſchen 
Häfen anlaufenden Schiffe.“ Zum Vorſitzenden wurde Craſemann 
gewählt. Wächter⸗Stettin empfahl, die von der Stettiner Handels⸗ 
kammer ausgearbeiteten Reſolutlonen als Grundlage der Berathung 
anzunehmen. Ruperti⸗Hamburg ſchlägt vor, den Antrag Hamburgs 
auf Annahme der in England geltenden Vorſchriften für die Qua⸗ 
rantäne, welche ſich in 1 Beziehung als ausreichend erwteſen 
hätten, zu accepttren. Alsdann wurde beſchloſſen, die Verordnung 
vom 11. Juli 1883 paragraphenweiſe und darauf den Stettiner 
und den Hamburger Antrag durchzuberathen. 

Hamburg, 14. Januax. Die Delegirten⸗Verſammlung der 
deutſchen Seeſtädte ſprach ſich zuſtimmend zu den meiſten Beſtim⸗ 
mungen der Verordnung vom 11. Juli 1883 aus, und nahm einige 
neue Beſtimmungen, ſowie die Reſolutionen der Stettiner Handels⸗ 
kammer behufs Einfügung in die Verordnung an. Ein Antrag 
auf Herbeiführung eines internationalen Abkommens wurde abge: 
lehnt. Eine Redaktionskommiſſion wird dieſe Beſchlüſſe behufs 
Ueberreichung an die Reichsregterung formuliren. Zum Vorort 
im nächſten Jahre wurde Lübeck gewählt. 

Hamburg, 15. Jan. Bei einer unter verdüchtigen Symp⸗ 
tomen erkrankten Frau tft heute durch die bakteriologiſche Unter: 
ſuchung Cholıra feſtgeſtellt worden. 

Hamburg, 14. Jan. Bei einem von London zugereiſten pol⸗ 
niſch⸗jüdiſchen Auswanderer und bei einem zwei Monate alten 
Kinde iſt durch die bakteriologiſche Unterſuchung heute Cholera kon⸗ 
ſtatirt worden. 

Amberg, 15. Jan. Wie die „Amberg. Volksztg.“ meldet, iſt 
der Reichstagsabg. Hilpert heute — geſtorben. 

B weig, 14. Jan. Wegen ſtarken Schneetreibens haben 
ſeit geſtern Abend faſt alle Züge große Verſpätung. Der Perſonen⸗ 
ug Berlin. Magdeburg. welcher Nachts 12 Uhr hier eintreffen 
oll, verſpätete ſich um drei Stunden. Bei Gleidingen blieb ein 
Güterzug zwei Stunden im Schnee ſtecken. 

München, 14. Jan. Der Berliner Schnellzug iſt heute Vor⸗ 
mittag in der Oberpfalz in Folge heftigen Schneeſturmes ſtecken 
geblieben. Ueberhaupt erleidet der geſammte Verkehr ſtarke Ver: 

ätungen. 
Schwerin i. M., 15. Jan. Wie die „Mecklenb. Nachr.“ mel- 
den, hat der Juſtizminſſter Dr. v. Buchka wegen vorgerückten 
Alters um ſeine Entlaſſung gebeten und wird demnächſt aus dem 
Staatsdienſt ſcheiden. 

Chemnitz, 14. Jan. In Folge Schneeverwehungen ſitzt der 
heutige erſte Eiſenbahnzug von Rieſa bei Mittweida feſt, ferner 
der erſte Zug von Reichenbach bei Neumark. Auf den Linien 
Leipzig⸗Borna⸗Chemnitz und Leipzig⸗Limbach erleiden die Züge 
eine mehrſtündige Verſpätung; die Strecken Zwickau⸗Stern und 
ere ene ſind vollkommen geſperrt. { 

Reichenberg i. Böhmen, 14. Jan. Bei den Gemeinde- 
wahlen wurden im erſten Wahlkörper 15 Liberale gewählt. 

Reval, 14. Jan. Der hieſige Hafen iſt heute für die 
Schifffahrt geſperrt. Temperatur: 15 Grad unter Null. 

aris, 14. Jan. 
dem Präſidenten Carnot den Geſetzentwurf, nach welchem die 
an der Börſe abgeſchloſſenen Termingeſchäfte mit einer Steuer 
belegt werden ſollen. Der Entwurf wird heute dem Bureau 
der Kammer überwieſen werden. 

Der Finanzminiſter wird der Kammer ferner einen Geſetz⸗ 
entwurf vorlegen, der den Betrag, bis zu welchem die Bank 
von Frankreich berechtigt iſt Noten auszugeben, auf 4 Miliar: 
den erhöht. 

Paris, 14. Jan. Hier werden Meldungen aus Madrid 
verbreitet, wonach der Generalkapitän von Andaluſien den Be⸗ 
fehl erhalten hat, die beiden in Cadix ſtehenden Brigaden be⸗ 
reit zu halten, um im Bedürfnißfalle dieſelben an die Küſte 
von Marokko abſenden zu können. j 

Paris, 14. Jan. Der deutſche Botſchafter Graf Münſter 
iſt zwar noch leidend und hütet das Zimmer, befindet ſich, 
authentiſcher Mittheilung zufolge, jedoch entſchieden auf dem 
Wege der Beſſerung. Die gegentheiligen Meldungen mehrerer 
Blätter ſind völlig unbegründet. 

Paris, 14. Jan. Etwa 50 republikaniſche Deputirte 
hatten heute Nachmittag eine gemeinſame Berathung über die 
gepenmärtige Lage und beſchloſſen, dem Miniſterpräſidenten 

ibot zur Erwägung mitzutheilen, daß, bei Aufrechthaltung 
der Forderung nach vollem Licht über die Panama⸗Angelegen⸗ 
heit, nicht vergeſſen werden dürfe, daß das Intereſſe der Re⸗ 
publik eine ſchnelle Löſung derſelben verlange. — Diejenigen 
Deputirten, welche keiner der früheren Kammern angehört haben, 
konſtituirten ſich zu einer beſonderen Gruppe. 5 
| aris, 14. Jan. Der boulangiſtiſche Deputirte Aimel 

beſchuldigte in einem Provinzialblatte Pöreire, den Präſidenten 
der „Compagnie Atlantique“, ſeiner Zeit dem Arbeiten-Minifter 


Im Miniſterrath unterbreitete Tirard ve 


ſetzes über Fafenbauten in Pauillac gegeben zu haben. 5 

und Pves⸗Guyot ſtrengen in Folge deſſen gegen Aimel einen 

Diffamationsprozeß an. Der Deputirte Lalou, Eigenthümer des 

Blattes „Cocarde“, richtet öffentlich eine Anfrage an Ribot, 

ob es wahr ſei, daß er gleich Rouvier von dem Bankier Vlaſto 

Gelder für ſeinen € eheimfonds vorgeſchoſſen erhalten habe. 
Paris, 14. Jan. Wie der „Figaro“ meldet, wäre durch 


die gerichtliche Vorunterſuchung in der Panama ⸗Angelegenheit ’ 


feſtgeſtellt worden, daß Jules Roche in keiner Weiſe belaſtet 
N Das gegen denſelben eingeleitete Verfahren werde eingeſtellt 
werden. 

Dem „XIXieme Siecle“ zufolge hätte Baihaut zuge⸗ 
ſtanden, von der Panama⸗Kanal⸗Geſellſchaft 1 Million Franes 
verlangt und 375 Tauſend Frances erhalten zu haben. Die 
Morgenblätter kündigen neue Verfolgungen und Hausſuchun⸗ 
gen an. 

Paris, 15. Jan. In einer zahlreich beſuchten Verſamm⸗ 


lung, welche von einer Gruppe ſozialiſtiſcher Deputirten auf] ® 


geſtern Abend nach dem Tivoli⸗Vauxhall einberufen war, 
wandten ſich mehrere Redner in heftigſter Weiſe gegen die 
Vorgänge in der Panama⸗Angelegenheit. Nach längeren Ver⸗ 
handlungen über andere Fragen genehmigte die Verſammlung 
ſchließlich einſtimmig einen Antrag auf Erlaß einer allgemeinen 
Amneſtie. 

Paris, 15. Jan. Mehrere Morgenblätter verſchiedener 
Parteirichtungen beſchäftigen ſich mit den jüngſten Angriffen 
auf den Präſidenten Carnot. Die Angriffe ſeien zum Theil 
durch Carnot ſelbſt verſchuldet, da er durch eine per⸗ 
ſönliche Politik ſowie durch aktive Theilnahme an der 
Beſeitigung gewiſſer Miniſter und an der Neubildung 
der Kabinete ſich der durch die Verfaſſung ihm gebotenen 
Deckung entäußert habe. Die „Lanterne“, welche angeblich 
zu Floquet Beziehungen unterhält, fordert den Rücktritt 
Carnots. Letzterer ſei zwar gewiß nicht der Korruption 
verdächtig, aber ſeine Unterſchrift ſtehe auf einem von 
ſeinem ehemaligen Kollegen erkauften Geſetzentwurfe. Der 
„Gaulois“ behauptet, der Miniſter des Innern hätte geſtern 
an Provinzblätter gerichtete Telegramme, welche Angriffe auf 
Carnot reproduzirten, inhibirt. Rouvier hätte gedroht, er 
würde, wenn die Unterſuchung gegen ihn nicht eingeſtellt würde, 
Beweiſe dafür liefern, daß auch Ribot Beziehungen zu Vlaſto 
unterhalten habe. Vlaſto beſitze ein Schreiben Ribots, in 
welchem derſelbe wegen geleiſteter Geldvorſchüſſe für die Ge⸗ 
heimfonds Dank ſage. 

8, 15. Jan. Der hieſige Korreſpondent des „Budapeſter 

elekt, iſt heute Morgen verhaftet worden. Die Veran⸗ 
laſſung zu ſeiner Verhaftung gaben ſeine fortgeſetzten Verleum⸗ 
dungen von mehreren bei der franzöſiſchen Republik beglaubigten 


Geſandten und ſeine unwahren Behauptungen über das Verhalten 
eines fremden Souveräns gegenüber einem franzöſiſchen Botſchafter. 


Pari 
Hirlap“, 


In der Wohnung Selekis, der wahrſcheinlich ausgewieſen wird, 


wurde eine Hausſuchung vorgenommen. 

Man ſpricht von weiteren Verhaftungen und Aer de 
welche zwei Korreſpondenten deutſcher und italientjcher Zeitungen 
betreffen würden, die ſich ähnlicher Vergehen wie Selefi ſchuldig 
gemacht hätten. — Wie verſichert wird, drückte Ribot dem ruſſi⸗ 
ſchen Botſchafter v. Mohrenheim gegenüber ſein Bedauern aus, 
daß auch zwei franzöſiſche Blätter ſich an der Verbreitung jener 
Verleumdungen betheiligt hätten. 

Paris, 15. Jan. Der Journaliſt Seleki wurde nach einem 
ſummariſchen Verhör durch den Polizeilommiſſar bis zu feiner 
Auswetſung in das Poltzeigefängniß abgeführt. 

Die Gattin des Deputirten Reinach, Tochter des Barons 
Reinach, hat dem Vernehmen nach auf die Erbſchaft ihres 
Vaters verzichtet. — Wie mehrere Blätter melden, haben die in 
einem großen Bankinſtitute vorgenommenen Nachforſchungen er⸗ 
geben, daß der verhaftete frühere Deputirte Sansleroy zur Zeit 
der Berathung des Geſetzentwurfs über die Panamalooſe 200000 
Frances deponirt habe. 

Paris, 16. Jan. Wie der „Temps“ meldet, hat der franzö⸗ 
ſiſche Botſchafter in Wien, Decrais, die über ihn in den Blättern 
verbreiteten tendenziöſen Meldungen heute in einem Telegramm 
an den Miniſter des Auswärtigen für gänzlich erfunden erklärt. 
Madrid, 13. Jan. Nach einer Meldung des „Correo es anol“ 
wäre die in der Nähe der Inſel Alhucemas durch Marokkaner 
gefangen genommene Militärperſon ein W der 
im Hafen von Alhucemas die Funktlonen eines Hafen⸗Kapitäns 


rſah. 
Die Kaiſerin von Oeſterreich hat Cadix verlaſſen und ſich nach 


Sevilla begeben. 
London, 13. Jan. Nach einer Meldung des „Reuter: 


ſchen Bureaus“ aus Buenos Ayres von heute, hat Bermejo, Ant 


der ſich bereit erklärt hatte, das Portefeuille des Innern zu 
übernehmen, dieſe Erklärung wieder zurückgezogen, weil er die 
Intervention der Bundesregierung bei den Kämpfen in der Pro⸗ 
vinz Corrientes mißbilligt. N 

London, 14. Jan. Die unter dem Vorſitze des Unter⸗ 
hausmitgliedes Hardie in Bradford ſtattgehabte Konferenz der 
Unabhängigen Arbeiterpartei hat mehrere Reſolutionen ange⸗ 
nommen, in denen der internationale Charakter der Arbeit be⸗ 
tont, dem Proletariat aller Länder brüderliche Begrüßung ent⸗ 
boten und die Abſicht der Partei ausgeſprochen wird, an der 
in dieſem Jahre in Zürich ſtartfindenden internationalen Kon⸗ 
ferenz theilzunehmen. 

London, 14. Jan. Das Pderbauamt hat heute eine 
Verordnung erlaſſen, durch welche das Verbot vom 2. Januar 
betreffend die Ausfuhr von Vieh aus der Grafſchaft London 
aufgeboben wird. 

Waſhington, 13. Jan. John Brigham iſt zum Konſul 
der Vereinigten Staaten in Aachen ernannt worden. 

Newyork, 14. Jan. Der „Newyork Herald“ veröffent⸗ 
licht ein Telegramm aus Panama, wonach der Präſident Nu⸗ 
netz aus Cartagena vom 12. d. M. telegraphirte, daß der Kon⸗ 
greß die Vorlage, betreffend die Verlängerung der Bauerlaubniß 
für den Pauama⸗Kanal angenommen habe. ze { 

Nach einer Depefche des „Sun“ aus Waſhington hat 
Carlisle in einem Schreiben an Cleveland ſich bereit erklärt, 
bei der Uebernahme der Präſidentſchaft durch Cleveland den 


bes⸗Guyot 200 000 Franks für die Einbringung eines Ge- Poſten des Schatzſekretärs unter der Bedingung anzunehmen, 


Ereire] daß die Regierung ihn bei ſeiner Kandidatur für die 


Präſident⸗ 
ſchaft im Jahre 1896 unterſtütze. 5 


Handel und Verkehr. 


* Wien, 14. Jan. Ausweis der öſterr.⸗ungar. Staatsbahn 
(öſterreichiſches Netz) vom 1. bis 10. Januar 463 994 Fl., Minder⸗ 
ig gegen den entiprechenden Zeitraum des vorigen Jahres 

I. 5 

* Wien, 14. Jan. Die öfterreichiiche Länderbank de 
für die Dauer der Weltausſtellung in Chicago daſelbſt eine Filta 
zu errichten. 

Marktberichte. 
Zuckerbericht der W Börſe. 
Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 
13. Jan. | 14. Jan. 
fein AR ara 27,75 Me. 27,75 M. 
lein Brodrafftnahe 27,50 M. 50 M. 
em. Naffinab: 27,25 — 28,00 M. 27,25 28,00 M. 
Jem. Melis f. 26,25 M. | 26.25 M. 
Aryftallzucker 1 = | _ 
Würfelzuder T' 29,00 M.. 29,00 M. 
Tendenz am 14. Januar, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 
13. Jan. | 14. Jan. 
Granulttter Zudei — . | — 
Kornzud. Rend 92 Proz; 14.65 — 14.80 M. 14,65—14,80 M. 

to. Rend. 8 Proz 1395 14.15 M. 14.00 14,30 M. 

Kachpr. Rend. 75 Pro; 10,85—11.80 M 10,85—11,85 M. 


Bromberger Seehandlungs⸗Mühlen. 
(Ohne Verbindlichkeit) 


vom 12. Januar 1898. 
e 
Gries Nr. 1 Mehl 00 gelb Band 11 40 
S By ern» do. 0 e 7 60 
Kaiſerauszugmehl. Brotmell.— — 
ER — uttermehl. Ä 5 — 
do. 00 weiß Band | 11 | 80 leite 4 80 
u u ogg abrikate: 5 
Mehl 0. 10 20 Kommißme bl. 48 40 
do M1 J 2 Schrot 277m 
Da. Te. N 8 80 Kleie. 5 4 60 
do. II 5 80 
Graupe Nr. 1. 10 50 
do. . 10 — 
do. 1 7 60 
do. zu, 4 80 
do. 4 5 15 60 
do. 2.8. 15 | 20 
do. grobe 1 
Grütze Nr 1 a 
Produkten- und Vörſenberichte. 
Frankfurt a. M. 1 ee ißkurſe Rub! 
a. „ 14. Jan. Schſu e ubig. 1 
Lond. Wechſel 20.35 ele Reichsanlethe 107,35, 0 dert Suber 
rente 82,55, 4½ proz. Paplertente 83,00, do. 4pros. Goldrente 983) 


1860er Looſe 128,90, proz. ung. Goldtente 96,30, Italiener 9120 
1880 er Ruſſen 9590 3. Orientanl. 6570, untſtz. Egvpter 99.45 
ford. Türken 20,85, Aproz. türk. Anl. 84,60, Zproz port. An! 22 20 
5broz ſerh. Reute 77,30, öproz. amorı Rumänier 97,20, öproz 
konſol. Mextk. 77.10, Böhm. Weſtbahn —, Böhm Norob. 159%, 
Franzoſen —, Galltzier. 184%, Gotthardbahn 152,80, Vonbarden 
78"/,, Lübeck⸗Büchen 139,50, Nordweſtbahn 179, Kreditaktlen 267 ½, 
Darmſtädter 134,00, Mittel d. Kredit 95.90, Reichsb. 147,69 Dir 
Kommandtt 180.80, Dresdner Bank 138,60, Pariſer Wechſel 81.116, 
Wiener Wechſel 168,70, ſerbiſche Tabatsrente 77,10, Bochum Guß⸗ 
ſtahl 11400, Dortmund. Union 54,00, Harxpener Beramerf 126,00, 
Hibernia 107,09, Aproz. Spanier 60,89, Mainzer 110,19 Berliner 


Handelsgeſellſchaft 136,70. 5 
N Kreditattten 267½, Disk.⸗Kommandit 


ach Schluß der Börſe: 
181,20, Bochumer —. 

Wien, 14. Jan. (Schlußurſe.) Bei andauernder Feſtigkeit 
einzelne Banken, Kohlenwerthe, böhmiſche Bahnen und Looſe leb⸗ 
hafter, anderes ruhlg. 

Oeſterr. 4½% Papierr. 98,45, do. proz. 100,70, do Silberr. 
98,05, dp. Goldrente 116,70, proz. ung. Goldrente 114,35, 5pra.. 
o. Papierr. 100,85, Länderbank 232,90. öſterr. Kreditakt. 318,75, 
ungar. Kreditaltten 965,75, Wien. Bt.⸗B. 117 80, Ecbethalbahn 227,25 
Galizier 218,75, ee 250.25, Lombarden 91 
Nordweſtbahn 212,50, Tabatsatt. 167,00, Napoleons 9,60 ¼ Mark: 
noten 59,25, Aufl. Banknoten 1,23, Silbercöupons 100,00, Bul⸗ 
gariſche Anleihe 111,10. 

Paris, 14. Jan. (Schlußkurſe.) Behauptet. 

Iprozentige amort. Rente 96,32 ¼, Zproz Rente 96,07½, prog 
Anl. —, Italien. öproz. Rente 90,15, öfter. Goldr. —, Apr 
ungar. Goldr. 95,56, 3. Orient⸗Anl. 66,40, a4proz. Ruſſen 1889 
96,25, Aproz. Egöpter 99, —, konv. Türten 21,12½ Türkenl. 87 2, 
Lombarden —,—, do. Priorit. —,—, Banque Ottomane 56500 
Panama 5 proz. Obligat. —,—, Rio Tinto 389,30, Tab. Ottow. 
354,00, Neue Zproz. Rente —,—, 3proz. Portugteſen 22,68, proz. 
Ruſſen 77,50, Privatdiskont 2/. a 

London, 4. Jan. Schlußkurie.) Stetig, ruhiger. 3 

Engl. 2%, proz. Conſols 98 ¼, Preuß. bros Conſols 105,0, ͤ 
Italten. 5 proz. Rente 90, Lombarden 8 ¾ ipros iseg Hufen 

J. Serie) 97, konv. Türken 21, öſterr. Silberr, 81,00, oer. 
Goldrente 98, Aproz. ungar, Goldrente 94, „ 
60, 25 proz. antenne K Aproz. unific. 5 


» 12 
Orientanl. 102¼, do. III. Oriental: 103 ½, do. Bank für au w. 
Eule anf , Petered. fle a dee 4d, Na n Bote „ 
onto-Bauf —, Petersb. internat. Ba „ Ruſſ. 4% roz Boden- 
kreditpfandbriefe 155, Gr. Ruſſ. Eiſenbahn 250, Ruf. 8 weſt⸗ Be 


abr dee F altes, 14. Yan. Sede 19150 
uenosAyres, 14. Jan. Go . 
Rio de Janeiro, 14. Jan. Wechſel auf London 13/1. 


| geben Wee lots bet 8 
Köln, 14. Jan. (Getreidemarkt.) Weizen loko hieſiger 15,75, 
ler 5 17.25, per März 16,85, per Ma x i 
Rogge! biefiger loto 14,50, fremder loko 15,75, per März 14,75, | 
per Mai —,—. Hafer hleſiger loko 14,50, fremder ——, Rüböl 
foto 54.00 per Dat 52,09, par Okt. —,—. — Wetter: Schnee. 
Petroleum * ofistele Not 2 e W 
. elle Nottr. der Bremer Berroleumhörie, a u 
zollfrei. Schwach. Loko 5,45 Br. Ern SR 
Baumwolle. Ruhig. Upland middi. lot 50 %i., Upland 


do. 


Baſis middl., nichts unter low middl., auf Te minlieferung Liverpool, 14. Jan., * 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. 


1 eſchäftslos bei matter Tendenz. Spiritus büßt 
ver Jan. 491: N. v. Febr. 49, — v. Därz 49%, B.., p. April | Umſatz 50 Pallen, davon für Spekulation und Export 2 Es 2 — 


loko 10 Pf. ein. Termine wenig verändert, da Käufer wie Ver⸗ 


3 50%, Pi., ver Mai 50°, B., uni 51 Bf. Ballen. Surats träge. täufer die Dezember⸗Statiſtit abwarten. 

E Schmalz. Sehr feſt. Shafer — Pf. Wilcox — Pf., Choice Meiddl. e Lieferung Jan. Febr. 5%, März-Noril Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr. 
Grgeerv 53 Pf., Armour 53 Pf. Nohe u. Brother (pure 5%, Mai⸗Juni 5½, Jult⸗Auguſt 5˙6 % do. Alles Verkäufer⸗ Loto ſtill. Termine behauptet. Gekündigt — Zo. Kündiqungäpreig- 

E — Pf., Fairbanks 45 Pf. preiſe. H Loko 144—162 M. nach Qualität. Lieferungsq nalität 

Speck. Sehr feſt. Short clair middl. (ſchwimmend) 47, Januar⸗ Liv erpool, 14. Jan., Nachm. 1 Uhr 10 Min. Baumwolle 152 M., ver dieſen Monat —, p. März⸗April —, per Anzti-Miat 


8 ſbort clear middl. 47, long clear middl 46. Umſatz 85000 Bal. davon für Spekulation und Export 500 Ballen. 
Tabak. — Kiſten Seedleaf, 488 Packen St. Felix, — Fäffer | Unverändert. 

Birginy. Middl. amerikan. Lieferungen: en 5¼, Febr. 
Bremen, 14. Jan. (Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Vereins 


März 5%, März: April 5°/,,, April⸗Mai 5%, Juni⸗Juli 5%, 
bproz Nordd. Weütämmerei⸗ und Kammgarn Spinnerei⸗Altien . N? N N 5 


160 Br., Sproz. Nordd. Lloyd⸗ Aktien 96", b Aug.⸗Sepk. 57. Alles Känferpreis. 
7 = or: 00D= 1 en / ez. { 
14. Jan. Getreidemartt. Weizen I fo feſt, Newyork, 14. Jan. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 


g Hambur Dort 9⅜, do. in New⸗Orleans 9. Raff. Petroleum Standard 
biolſtelnſcher lolo neuer 156. 160. — Roggen loko feſt mecklenb. a da 
Pede neuer 138-142. zuffticher Info feft, tranſito 112114. — Dane in Wo e a ee a ee 


159—159,25— 159 bez., per Mai⸗Juni 160,5 bez, per Juni⸗Juli 
162-162) 25—162 bez. 

Roggen per 1000 Kilogramm Boes ſchwaches Angebot. 
Termine rc Gekündigt 50 Tonnen Kündigungspreis 137,5 
M. Loko 128—138 M. nach Qualität. Liefrrangsquatttät 135 M., 
inländtſcher 5 136—137 M., per dieſen Monat —, per Jane 
Febr. —, per März⸗April —, per Apri- Mat 140,5—139,75 bez., 
per Mai⸗ Juni 141 25—140,5 bez., per Juni⸗Juli 142 141.25 bez. 

Gerſte der 1000 Kuogr. Ruhiges Geſchäft. Große und 
kleine 188 bis 172 Futtergerſte 115—135 M. nach Qualtität. 


Hafer ſeſt — Gerſte re — Rüböl unverz.) rubig, loko 51 | Certifikates, pr. Februar —. Stetig. Schmalz lok 11,20, do. N 

5 _ Spltitus loko ruhig, Jan. 22 Br. Yan. » Februar u. ee Ihe Jude alt deftig 1 305 9 7095 Hafer per 1000 Kilogramm. Lolo behauptet. Termine un⸗ 
22 ¼ Br., pr. April Mai 23 Br,, per Mai Jun 28%, Br (New) p. Jan 52 ¼ p. Febr. 52 p. Mt ER Rother Winter: verändert. Gefindigt — Tonnen. Kündtigungspreis — M. Loko 
CCC ME 7, 1. Acht primn erch I 1.DR mad Snaitit, Geinunseugliii 110 ME. Bam. 
. \ 1 s ärz r. — Wetter: 3, treid — — mitte guter ez., feiner e3., preußiſcher 
” chnee. 00 Gees pefracht z Fupfer am 15 60, Nite Wein mittel bis guter 1 feiner 143—149 bez., ſchleſiſcher mittel 


vr. Jan. 80¼ per Febr. 81¼, per Mal Bla per Juli 84%. 
Kaffee Nr. 7 low ord. p. 55 16,20, p. April 16,05. 

Chicago, 14. Jan, eizen per Januar 75 per Mai 82%, 
Mais per Januar 43¼. Speck ſhort clear ——. Pork per 
Januar 18,70. 


8 14. Jan. Weizen pr Jan. 80¼ C., pr. Februar 


7 
“Berlin, 15. Jan. Wetter: Starker Froſt. 


Fonds- und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 14. Jan. Die heutige Börſe eröffnete in unent⸗ 
ſchiedener De und mit zumeiſt wenig veränderten Kurſen auf 
ſpekulativem Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vor⸗ 
liegenden Tendenzmeldungen lauteten nicht ungünſtig, boten aber 
beſondere g Wi 3 nicht dar. Hier entwickelte ſich 


Hamburg, 14. Jan. Kaffee. Nachmittaasbericht). Good 
. ag per Jan. 80°/,, ter März 79%,, per Mai 77%, 
ser a De —. Behauptet. 
N 4. Ian Zuckermorkt. Schlußbericht. Rüben⸗ 
neh 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance frei 
fan ord Hamburg per Januar 14,25, März 14,37%, per Mai 
142, 9775 N Stetig. 
enden get e Weizen N per Früh⸗ 
lahr an at. V7 0 per Herbſt 7,57 Gd., 7,59 Br. Hofer 
ver Frühiahr 5.46 Gd., 5,48 Br. ais per Mai⸗Junt 1893 4,70 
. Gd., 4,71 Br. Kohlraps per Auguft-Sept. 1130 Gd. 11,40 Br. 
Better. Kalt. 
5 8, 14 Jan Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen feſt, 
Januar 22.10 p. Februar 22,10, p. März⸗April 22,30, p. 
Marg Juni 22,50. — Roggen behauptet, ter Januar 13,80, 5. 


bis guter 138—143 bez., feiner 144—149 bez., per dieſen Monat 
145 „ ver 5 ſebruar —, per April⸗ Mat 141 140,5 bez., 
per Mai⸗Juni 141,5—141 bez., per Junt⸗Juli 142,25 M. 

Mads per 2000 Kilogramm. Vote ſehr feſt. Zermine höher. 
Gekündigt — Tonnen Kündigungspreis — Mi. Loko 14—135 M. 
nach Qual., per dieſen Monat 124 b.ez, per April⸗ Meal 112,25 bez., 
per Mai⸗Juni —, Be Juni n —. 

Erbſen p. 1000 Kilogr Koänanre 160—205 M. nach 
Qual., Futterwaare 132 — 150 nach Qualität. 

Rogg enmehl Nr. 0 und I per im Kilo brutto inkl. Sack. 
Termine fil Getündigt — Sack. Kündigungspreis — M., pec 
dieſer Monat und per Jan.⸗Febr. 18,15 bez., per Febr.⸗März —, 
per April⸗Mal 18,4 — 18,35 bez 

Rüböl per 100 Kllogr. . Faß. Niedriger. Gekündigt — 
Btr ne — M. Lolo mit Faß —, ohne Faß —, per 


5 März⸗Juni 14, a Br hl feſt, er 5 48,70, per Febr. das Geſchäft gemeinen ruhig, gewann aber in einigen dieſen Monat — M., per April⸗Maf 50 M., per Mal Juni 501 
x 48,70, per März: ee ber p. März⸗Juni 49 20. — Nüböl Hlkimenectfen bel Ge egenbeit einiger Schwankungen größeren | Mark. 
3 behauptet, p. N 00, ebr. 56,50, v. März⸗April 57,00, Festa Nach einer auf Deckungen begründeten vorübergehenden Petroleum e Standard white) per 100 Kilo mit 


4.3 rz⸗Juni — Spiritus feſt, ver Jan. „per Fe 
März 57,25. 8 felt 8 feſt, J 46,50 
ebr. 46,75, per März: April 46,75, 5. Mai⸗Auguſt 47,00. — 
ech Ener, Schluß Roßzuder behauptet, 88 Proz. lot 
aris, an Schlu ohzucker behaupte roz. lolo 

38,75. Weißer Zucker, matt, Nr 3, per 100 Kilogr. per Jan. 
er 40,62. 1 5 Febr. 40,87'/,, p. März ⸗Junt 41,62 ½, p. Mai⸗Aug. 
1 avre, 14. Jan. — 1. r. der Hamb. PR 5 Ziegler 
u. we. une in Newyork ſchloß mit 10 Points Hauſſe. 
4 Sad, Santos 10 000 Sack Rezettes für geitern. 
N „dung 14 Jau. Telegr. der Hamb Firma Peimann Ziegler 
5 b.), Kaffee good average Santos, pv. Jan. 101,00, p. März 
1 9975 


Faß in Poſten von 100 Ztr. Termine ſtill. Gekündigt — Kilogr. 
Kündigungspreis — M. Loko —, per dieſen Monat — M., 
e — M. 

Trockene Kartoffelſtärke p. 100 Kilo brutto incl. Sad. 
per N Monat 1868 Mk. — Feuchte Kartoffelſtarke p. 
400 Kilo brutto incl. Br per biefen Monat 10 Mt. 

Ka N per 100 Ko drutto me. Sad. Per 
dieſen Monat 18,60 Mk. 

Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe b. 100 Ltr. & 100 
Proz. = 10000 N. 0 nach Tralles. Gekündigt —.—. Kün⸗ 


igkeit ermattete die Haltung weiterhin im Zuſammenhange mit 
San tedenen ungünſtigen auswärtigen Nachrichten, der Schluß 
erſchien aber wieder befeſtigt. Der Kapttalsmarkt wies unver⸗ 
ändert für heimiſche ſolide Anlagen 7 feſte Haltung bei 
mäßigen Umſätzen auf. Deutſche Reichs⸗ und preußiſche kon⸗ 
ſolidirte Anleihen waren gleichfalls feſt und in normalem Verkehr. 
Fremde, feſten Zins tragende on konnten ihren Werthſtand 
zumeiſt hehaupten; ruſſiſche Anleihen und Noten waren feſter und 
lebhafter, ungariſche Goldrente unverändert, Italtener ſchwach. 
Der Pribatdiskont wurde mit 1% Prozent notirt. Auf inter⸗ 
1 Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaktten mit unweſent⸗ digungspreis — ko ohne ge 52,8 bez. 
lichen Schwankungen ziemlich lebhaft um und ſchloſſen feiter; Spiritus . 70 M. 9 per 100 Liter 
Lombarden abgeſchwächt; andere öſterreichiſche Bahnen wenig. a 100 Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. 
verändert; Gotthardbahn und andere ſchweizeriſche Bahnen ziemlich BETEN —. Loco ogne Faß 33,1 bez 
behauptet und ruhig Inländiſche Eiſenbahnaktien zumeiſt be⸗ ne tritus mit 50 M Berbrauchsabgabe per 100 Liter à 
hauptet und moni ia Südbahn feſter, Lübeck⸗Büchen 1 00 Proz. rt 10.000 Proz. ei; Tralles. Gekündigt — Liter. 
ſchwach, Marien urg⸗Mlawka behauptet. Bankaktien n Kündigungspreis — M. Loko mit Faß —, per dieſen Monat —. 
und ruhig; Diskonto Kommandit⸗Antheile und Aktien der Darm⸗ Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe Flau. Gef. 30.000 
ſtädter Bant nach feſter Eröffnung ee eee Liter. Kündigungspreis 32 1 Mark. Loro mit Faß „ per dieier 


per — 96,75. Behauptet. 

* Amſterdam, 14 Jan Java⸗Kaffee good ordinary 55. 

. Amſterdam, 14. Jan Bancazinn 56 

. Amſterdam, 14. Jan. Getreidemarkt. Weizen ver März 
15᷑76, per Mat 177. — Roggen p. März 133, per Mat 131. 

; Antwerpen, 14. Jan. Denn (Schlußbericht) Raf⸗ 
5 finir es Tupe weiß loko 13 bez. u. Br. 185 Jan. Fi Br., 


per 8 sh 13%, Br, p. Sept. 8 13¼ Br. behauptet und nur vereinzelt mehr gebandel N e Monat 32,1—32,2—32 bez., per Tr Ba AR —32.2—32 bes, 
. 3 14. San. (Telegr. der Herren Wilkens und matter. Montanwerthe unter Schwankungen We end per März⸗Aprl! —, ver Abril. Del 33,3332 33.2 dez., per 
3 Ya Mata ⸗ Bug, Type B., per Februar 4,45 Produkten - Börfe Mai⸗Juni 33,7 32,8 —33,5 bez., per br Ae 3 —-34,4,342 bis 
r 86 d Sul 4 60 Käufer. 3 uguſt⸗September 35,2 


34,3— 34,2 bez., per Juli⸗ Auguft —, per 
Berlin, 14. Jan. Die Wirkung der geitrigen Preisbeſſerung bis 35,4—35,1 bez 

für Weizen in Newyork wurde an der hieſigen . heute Wenne Nr. 00 22,25 — 20,25 bez., Nr. 0 20,00 —17,50 bez. 

durch matiere Berichte aus England, Frankreich und Holland auf: | Felne Marten über Notiz bezahlt. 

ehoben. Bei ſehr ftillem 1 chäft war Weizen unverändert. Rogge n mebl Nr. 0 u. 1 1 bez. do, feine Marken 

ter eher etwas billiger. Hafer bei kleinen Umſätzen Nr 0 u. 1 19,50—18,25 bez. Nr. 0 1,50 Mk. böher als Nr. 0 u. 

etwas ſchwächer. Roggenmehl ſtill und wenig verändert.] 1 br 100 Kilogr. 8 incl Sack. 


utwerven, 14. Jan. 5 Weizen behauptet. 
ang eg Hafer feſt. 

5 0 Jan. 96 PCt. 8 Info 16°/, ruhig, Rüben 
Robauder loko 11 8 eſt. 


* London, 4. Gan. An der Küſte 1 Welzenfabung angeboten. 
— Wetter: eiter Nebel. 


Feste Umrechnung: A Livre Sterling — 20 . I Doll. = * . 4100 Rub. m 320 M. 4 Gulden österr. W. == 2 M. 7 Gulden südd. W. 312 M. 4 Gulden holt. W. 4 M. 70#Pf., I France oder I Lira oder I Peseta — 80 Pf 


2 -Disk Brnson.20T.L.| — 193,9 Schw Hyp.- — Eh Ir 30 bz Wrsch.-Teres. o G0ʃ — «Prior. 82,40 8 «Hyp.-B. l. (rz. 120041 Bauges. Humb....| 6 126,5 . 
— ̃ — > Serb.GId.Pfd | 84,40 bz__1Wrsch.-Wien.. Fe: 60 be [Sasel g. (483 | 63.6020. 48. 4. .f. 400 Moabit un 3 89.25 8 
Amsterdam. 7 87 9 T. 188,70 be do. * — 28 77025 bzG. fWeichselbahn| — — Obligation. 5 1" 4,50 G. * div. ser: rz.100)|4 |102,30 bed Pas: „ 
5 London an. 20,34 be do. neue 65 5 77,00 bzG. mst.-Rotterd. 105,75 bz } do. Gold. Prior. 4 6,90 bz rz.4100)|3} 97, 20 bzG U. d. Enden 0 10,75 bz 
a7 1 —— 2½ 8 T. 81,0 4 Stookh.Pf.85..| 2½ 102,70 bz [Gotthardbahn 457,40 be. MBaltische ger. | — Berl. Elekt.-W.- 9 139,00 bz 
WER armen 4 a u 168, 60 bz do. St.-Anl.80) 4 1101,10 8. Itat.Mitteim. 5 400, 50 be arest-Gr 3 5 97,756 Gerl. Lagerhof....| 0 81,50 bzG 
Be; Petersburg. 4, 207, 35 be pan. Schuld. 4 61,00 be G. tal.Merid.-Bah 7% r. Huss. Els. gg. 3 79,75 6. do. do. St.-Pr = 8 7 — 
. arschau.... 24218 207,50 be ürk A.1865in| Löttich-Lmb...| — | 25,20 be Äivang.-Dombr. | 4%, 400,80 8. 9 3 44285 8 
I eri. Z. Tem. 4 Ju. 1 8 1 ga Lux. 2 Mei — 18.80 — Duos: Wer. 5 h 2458 8 n re 16 226,50 br 0. 
5 . — 1 2 
5 8 0 pons 1 | 21,35 6 40. Nordosi| — |106'90.n2 Mo. Chark.As (0) 4 | 9125 bed coal. Oel 2 | 87,50 K 
— 20,335 1 . 73,00 zB. | 40. Unionb.ı — 72/80 be Mio. (Oblig.)1889| 4 | 91,50 8. Deutsche Asph...) 4 | 84,80 G. 
2... Bowereigne „Air. G-. 4 do.Zoll-Oblig]| 5 5 2 32,25 . 
he 20 Franos-Stüok..... do. Westb. ursk-Kiew oon ‚25 be 6 92,75 bz 
Soid-Doſlars . 4,185 6. Trk,400Frc.-L — | 88,90 bz Westsicilian.... 63,30 bzG ÄLosowo-Sebast. |5 | — 0 88,80 bd. 
r | 20,208 be . | ER Glauz. Zucker. 42 (43,00 f 
Frans. Not.100Fros. | 81, Eisenb.-Stamm-Priorität, | 40- Kursk gar. N dumm. Harburg- 
poestr. Noten 100 fl. 20788 de . “| do. Rjäsan gar.|4 | 93,25 6 011 820 283,00 bed 
Russ. Noten 100R.... | 207,85 bz itdm. Golberg, &, 1112,50 bz@| do, Smolensk g- 1 pen 2 do. Schwanitz.... 0 62,00 b 
Deu onds u. Staatspap Bresi-Warsoh.| — | 52,90 bz * ’ 85 do. Voigt Winde 8 120,60 be 
Dachs R- And 4 407,20 f. r e 4 22.80 6 D ee 
1 Otsohe. R.-Anl. 1 ux-BodnbAB.| — ’ 2 7 emmoor Cem. 4 103, 28 bed. 
do. do. 3½ 400, 20 bzG. Paul-Neu-Rup.| 5 407,00 be JRjaschk-Moroz.g 5 100,75 bed. — | 96,00 bed. öhlm. Str. . 4 5 
eee. | 86,25 . JPrigaitz . 41, 104,40 be |Rybinsk-Bolog. .|5 | 94,00 6. 2 Srbisdf. Zucker 12 14.00 bf. 
5 gr 4 407,20 8. Sratmar- — — „40 u. JSchuia-Ivan. gar. — Swe & Go. , 18 213,00 K. 
3½ 400,70 l. achen-Mastr. — IDortm.- — 1443,50 be [Südwestb. gar. 4 95,20 bz | — Baal: 8 17 138,00 8. 
* — 5 86,2 enbg.-Zeitz — 203.80 80 na arienb Mlawk, — 1407,40 be 8 g. — — en G. do. do. era — do. Hofm......... 13½ 
: do Serips,int.) | Mosk.Stadt-A. | 5 64,50 6. refelder . 4 33,0 be ecklb. Südb.| — | 22,30 G Änarsen- er, fl. 4 ae Germ.Vrz.-Akt..| 6 | 88,50 bad. 
Ste -An . 4868 4 02,40 G. Norw.Hyp-Obll 3½% Y efld-ering 0 880 02  Ostpr. Südb...] — 1406,30 G fWarsch.-Wienn. > e Görlitz o. 8 48,89 . 
gts.-Schld-Sch.| 3 3% 98.00 G do.Conv.A.88.|3 "| 87,70 be Dortm.-Ensch.| — ‚103,50 bed |Saalbahn ......... — | 90,50 pe8.[Wladikawk. O. g. 8 do.Hp.Bk.60p 7 Görl. Lad. 13 429,25 @ 
gert Studt. Obl. 3 4 98,00 bz Oest. G. Hent. 4 9850 Eutin.Lübeck.. — | 43,90 be eimar-Gera | — | 85,40 bz Earskoe.Selo Des Oo Grusonwerk . 10 480,00 d. 
e aEitEE |Einenb-Prioriät-Obigstiansrgtimani s |0288° Kehenr anne] _ : 
„osoner row. do. do. 5 dwsh.-Bexb. 5 5 ‚be senb.- or! Gott! a nov. y editbank ax Sohwarzkopff. .. y e 
. 3½ 95,75 . „ Silb. 0 obeck- Buch. — 143 00jbz — So ct .. E 3 6,70 be or Beh Stettin-Vulk.-B..| 9 107,25 beB. 
W Sertiner— 5. 5 3 1.54. u. ainz-Ludwsh | — 144,00 8. Berg-Märkisch 3% 99,30 & k p.-Obl. 5 | 77,755 be G. ee er 5 Sudenburg «nn. 24 205,50 & 
do. % 109,00 bed. Y 8, arnb.-Mlawk.| — | 62,50 bz Berl. Potsd 102,106 en CK 5 76,75 bzG. Deen O.-Sohl. Cham. 3 | 71,506 
do. 5 er R 5 end . bee s area Süd-ital. Bahn...| 2 hr ra = o. Port.-Cem... 5 — 
Ba G 5 Irsohl.-Märk. Bresi-Warso „ I - _ oi ei = Oppeln. Cem. -F.| 51 
he en a Ostpr. Südb....] — | 73,60 4. 4 6640 4 n Maklorbank.uun| — e. (Giese. 873, 
0. 


3½ 97.90 be Saaſbahn . — 25,30 d G 98,50 G. Manitoba . 4½ | 98,60 ı. 


19820 8. [itinois-Eisenb. .|4 | 98,706 Imecktenb.Hyp.u. 
W. 


Ya 
Stargre-Posen| 4, |102,30be  1Oberschltitß 3½ | 99,30 c INorıhern Pacific] & "114,90 K 


U 
E 
3 

8 

285 
2 
8 


einingor "Ayp-- 
Bank 60 pCt. 


3,7 
N . 94 
4 3½ 99,50 G. eimar-G ora.“ do. Lit. E.... 3½ | 99,30 G. 4 ; 4 
25 4 8 ee 885 30 88 o. Em. v. 1879 e dert 2 er * Iteld . 5 osen. Sprit- F. 4 4,50 G 
5 3% 96,70 dee asm. Stadt-A.|4 | 86,30 ibrechtsbahn] 1 | o. Niedrszwg| 3½ — ositzer Zucker 3, | 65,50 bz& 
3½ | ‚97,90 ba "a. : ‘ 0: (StargPos)| 2,10 28 8 [ Hypotheken-Oertifikate, Nerd. Gd. 5 — Sonles. Gem......| 8¼ 448,10 b & 
10530 G A. e stprSüdb.I-IV| 4½ 403,40 G 2 3 Stett. Brod. Cem. 4 | 91.00 f. 
2, 1102,00 bzB. f RechtoOderuf.j Danz. Hypoth.-Bank 92,20 C. Ipstersb.Diso.-Bk| — do. Chamott....\15 |194,75 d. 
| 96,9 ao. ao. fund. 5 402,00 G Brünn. Lokalb. Ibrechtsbgar| 5 90,20 IDtsche. Gd. Kr. Pr. E 442,40 be | go. intern. B — Bgw. u.H.-Ges 
4 32 95,00 6. do.do.amort.| 5 | 97,20 be 5 h Gold- O. 4% 403,50 8. | do. do. 1.134 1107,80 bz Ipomm.vorz.-Akt| — plerbecher 43 ½ 127 5,80 bz 
5 R A ux-Bodenb.l: | 5 do. 40. l. bg. 3 98,60 G. posen. Prov..Bk.| — Berzelius. 12 1124,75 bad. 
2 11. 2½ 9,00 B. 5 ux-PragG-Pr. 5 109,40 0 | do. do. . abg. 31 98,60 & pe. Sodenor.-Bk. _ Bismarckhätte | — 134,00 a 
* 5 do. 1858 K 3 | 82,70 br 5 5 do. 4 |400,25G@ | do. do. V. ang. 3 12 80 C fo. Cnt- 8d SCI. _ ch. Gust. . — 6,80 NU. 
5 2½ | 98,00 8. do. 1880] »| 4 | 96,00 te 5 2 ranz.-Josefo.| 4 do. jp. 8 . . L 8253 75 & 0. Hyp.-Akt.-Bk| _ Donnersmarck .| — | 79,80 d 
1887| 7/4 alKLudwrb g| 4%, do. 3 102,30 bad go. Hyp.-V. A. G Dortm. St.-Pr. A.. — | 55,20 be 
Kr 3% 9710G do. do. 16904 | 84 90 be G do. 3; 25 Bet. elsenkirchen 12 137,00 b 
a 7,106 4 h- Oderb. b. Uyp. Pi. (rz 100) 4 100, 78 bz |, Seren ernie 12 4,00 Ul. 
105,00 be 4 E Gold- Pr. g. 4 97% df do. 300581. Ba rd. St.-Fr. A. — | 34,75 b. 
3 4 1102,90 be 4 80. tom | BE G onpRudolfb.| 4 | 82,00 G | dar bis 1.190 1200; 4 [402,25 be Ido. Leihhaus nowracl. Salz... 0 | 42,00 bed. 
2 2 1102,90 6 do. Nordw.| 4, o.salzkammg| 4 9,0 bra do. do. (rz 100%; 94,90 be Äreichsbank.. 7 a 8 84,20 bK 
2 4 2,90 o. 1884stpfl.| 5 4,7 . do.Lit.B.Eib.| — 00,25 bz fLmbCzern.stfr) 4 | 84,10 &. |Meininger Hyp.-Pfdb.|4 10,00 bad HAussische Bank 73256 ehem. ov... — | 99,25 vr 
x ‚104,30 C . Orient 4877| 5 R — do. do. stpfl.| 4 do. Fr. Pfdbr. 4 129, 0 “ chles. Bankver. y ouis.Tief.St.-Pr| — |106,50 . 
7 106,90 G l. Orten 828 5 | 65,90 bz P. Oest.Stb.alt,g.| 3 | 84,75. 8. pomm. Hypoth.-Akt. Warsch. Comerz Oberschl. Bd......| 2 30 be 
1 3/,| 97,90,6 . Oriem 879 5 | 66,40 b Südöstr. ( b.) 42 do. Staats. .f. 3 108,28 be |B.-Pfandbr. Ill.u.IV.|4 102, 30 bea do. Disoonto do. Eisen-Ind..... 6 10 75bz& 
2 3½ 97,50 6 Nikolai-ObI . 4 | 96,80 be in- 0 2 do.Gold-Prio.|4 104,00 G JP.B.-Cr.unkb{rz140,|5 43.75 G Redenh.St.-Pr...| — 
* 3 | 85,256 l. 0.4 | 94,60 bz 5 o. Lokalbahn] 4½ | 85,30 C ao. Sc. Ill. V. VIIrz 1000/5 408.00 G. Riebeck. Mont. 15 |161,80 @ 
? 1. 3% 97,40 bz 5 Ban.Eisenb ....) 3 | 66,30 be o.Nordwestb.| 5 63,00 & | do. do. (rz.445)|44 1445,60 . [| _—TSretäp®. _ Äschles. Kohl 0 | 25,00 be 
27 34, 5 5 „NdwB.8-Pr] 5 406,0 C f do. do. X. rz. 1400/4 4,00 G. do. Zinchütte 18 70,75 G 
N 3 88.25 bad — 5 ng. Domb.- 5, 192,50 be o. Lt. B. Elbth.( 5 82,00 G | do. do. (rz. 400% 100,90 bz 454.00 be do. do. St.-Pr..]18 70,75 G 
Pros. -A 3¼ neue. 4½ 100, 00 be fKursk-Kiew 2, 185,50 be aab-Oedenb. pr. Cent. - Pf. (rz. 1000/4 0,50 @ | fBerl.- Stolb. Zinl-H. 2 36,75 br K. 
H. Pr. N — ni — edische ..| 3½ Mosco-Brest ..| 3 Gold- Pr. „3  |1,68,60 G. do. do. (rz. 1000033 95, 40 bzG Pr. 875,50 6. do. St.-Pr. 7 105,30 & 
Bad. prim 4 440,7 Schw. 1890 3½ 95,00 8. Russ. Staatsb..16,56 4130,00 bz jeichenb.-Pr. „go. do. kündb, 490014 03,00 aals 2 arnowitz o ‚00 be 
Gaye. Fre- Aul 4 143 20 8 00. 4. 18 883 | 87,106 do. Südwest..|5,45| 74.00 oz (80 5 Centr.-Pf.Com-O|3} | 95,20 be Gd 0. 10. 8t.-Pr.— 
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